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2 Fünfter Abſchnitt. 
Landgemeindeordnung Gemeindevermögen. 
für die ſieben öſtlichen Provinzen 68 
der Monarchie. 
Vom 3. Juli 1891. 


(Fortſetzung.) 
61 


Im Eigenthume der Landgemeinden ſtehen 
ſowohl diejenigen Beſtandtheile des Gemeinde⸗ 
vermögens, deren Erträge für die Zwecke des 
Gemeindehaushaltes beſtimmt ſind (Gemeinde⸗ 
vermögen im engeren Sinne), wie auch diejeni⸗ 
; en Vermögensgegeuſtände, deren Nutzungen den 
mündlich zu Protokoll erklären, wem er ſeine Gemeindeangehörigen oder einzelnen derſelben 
Stimme geben will. Er hat fo viele Perſonen vermöge dieſer ihrer Eigenſchaft zukommen 
zu bezeichnen, als zu wählen ſind. (Gemeindegliedervermögen, Allmenden, Gemein⸗ 

Bezüglich der Stellvertretung bei der Wahl heiten). 
kommen die Beſtimmungen im $ 46 zur An⸗ Im 


Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande g 


Weiterem kommen die Beſtimmungen 


wendung. der Deklaration einiger Vorſchriften des Allge⸗ 
Ss 62. meinen Landrechts und der Gemeinheitstheilnngs⸗ 

Gewählt ſind diejenigen, welche bei der ordnung vom 7. Juli 1821, betreffend das nutz⸗ 
erſten Abſtimmung die meiſten Stimmen und bare Gemeindevermögen, vom 26. Juli 1847 


zugleich mehr als die Hälfte der Stimmen er⸗ 
halten haben. 

Hat ſich 
unbedingte Stimmenmehrheit nicht 
werden von denjenigen Perſonen, welche die 
meiſten Stimmen erhalten haben, ſo viele auf 
eine engere Wahl gebracht, daß die doppelte Au⸗ 
zahl der noch zu wählenden Mitglieder erreicht 
wird. Bei der zweiten Wahl iſt die unbedingte 
Stimmenmehrheit nicht erforderlich. Bei Stim⸗ \ 
meugleichheit entſcheidet das Loos. waldungen bewendet es bei den beſtehenden Be⸗ 

Zu der engeren Wahl werden die Wähler ſtimmungen, im Beſonderen dem Geſetze vom 
durch eine das Ergebniß der erſten Wahl ange⸗ 14. Auguſt 1876 (Geſetz⸗Sammlung Seite 
bende Bekanntmachung des Wahlvorſtandes ſo⸗ 373) 
fort oder ſpäteſtens innerhalb einer Woche auf⸗ 
gefordert. 

Die engere Wahl findet nach denſelben Vor⸗ 


(Geſetz⸗Samml. S. . Anwendung. 


Das den Zwecken des Gemeindehaushaltes 
gewidmete Vermögen darf nur dann in Gemeinde⸗ 
gliedervermögen umgewandelt werden, wenn die 
Gemeinde ſchuldenfrei iſt und durch eine ſolche 
Veränderung weder die Einführung neuer Ge⸗ 
meindeabgaben, noch auch die Erhöhung beſte⸗ 
hender für abſehbare Zeit erforderlich wird. 

Hinſichtlich der Verwaltung der Gemeinde⸗ 


bei der erſten Abſtimmung eine 
ergeben, ſo 


den. 


Gemeindegliedervermögen kann unter hinzu⸗ 
tretender Genehmigung des Kreisausſchuſſes in 
> gere Wal Gemeindevermögen im engeren Sinne umgewan⸗ 
ſchriften, wie die erſte ſtatt. Tritt bei derſelben delt werden, jedoch mit der Einſchränkung, daß 
Stimmengleichheit ein, ſo enticheidet das durch Nutzungsrechte, welche nicht den ſämmtlichen, 
die Hand des Wahlvorſtehers zu ziehende Loos. ſondern nur einzelnen Gemeindegliedern oder 
Weer in mehreren Klaſſen oder Wahlbezirken Einwohnern, als ſolchen, zuſtehen, durch Ge⸗ 
zugleich gewählt iſt, hat zu erklären, welche Wahl meindebeſchluß den letzteren wider ihren Willen 
er annehmen will. nicht entzogen oder geſchmälert werden dürfen. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch 7 
uf eine nach § 52 erforderlich werdende Neu⸗ 
wahl Auwendung. 

8 63. 


Die Wahlprotokolle find von dem Wahlvor⸗ 
ſtande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde⸗ 
vorſteher aufzubewahren. Der Letztere hat das 
Ergebniß der Wahlen ſofort in ortsüblicher Weiſe 
bekaunt zu machen. 

Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wah⸗ 
len zur Gemeindevertretung ſind innerhalb 
zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahl⸗ 
a ebniſſes bei dem Gemeindevorſteher anzu⸗ 

ringen. 


Zur Theilnahme an den Gemeindenutzungen 
ſind die Gemeindeangehörigen unter den aus 
Verleihungsurkunden, vertragsmäßigen Feſtſetzun⸗ 
gen und hergebrachter Gewohnheit ſich ergeben⸗ 
den Bedingungen und Einſchränkungen berech⸗ 
tigt. Soweit hiernach der Maßſtab für die 
Theilnahme an dieſen Nutzungen nicht feſtſteht, 
erfolgt die Vertheilung nach dem Verhältniſſe, in 
welchem die Gemeindeangehörigen zu den kom⸗ 
munalen Laſten beitragen. 


treffen, Beſchwerden und Einſprüche, be⸗ 


effend, 

1. das Recht zur Theilnahme an den 
Nutzungen und Erträgen des Gemeinde⸗ 
vermögens, 

2. die beſonderen Rechte einzelner örtlicher 
Theile des Gemeindebezirks oder einzelner 
Klaſſen der Gemeindeangehörigen in Au⸗ 
ſehung der zu Nr. 1 erwähnten An⸗ 


8 64. 

„Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu ge⸗ 
wählten Gemeindeverordneten treten an dem der 
Wahl folgenden 1. April ihr Amt an; die Aus⸗ 
ſcheivenden bleiben bis zur Einführung der neu 
gewählten Mitglieder in Thätigkeit. Die Ge⸗ 


wählten werden von dem Gemeindevorſteher in üd 
die Verfammlung der Gemeindenertvetun i rear i ; 
5 g einge⸗ beſchließt der Gemeindevorſteher (Gemeinde⸗ halter 
rührt und durch Handſchlag verpflichtet. vorſtand). . 
65. 5 Gegen den Beſchluß findet die Klage im 


Die Gemeindeglieder ſind verpflichtet, unbe⸗ 
ſoldete Aemter in der Verwaltung und der Ver⸗ 
tretung der Gemeinde zu übernehmen, ſowie ein 
angenommenes Amt mindeſtens drei Jahre lang 
zu verſehen. 

Zur Ablehnung oder früheren Niederlegung 


Verwaltungsſtreitverfahren ſtatt. 

Der Entſcheidung im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren unterliegen desgleichen Streitigkeiten 
zwiſchen Betheiligten über ihre in dem öffeut⸗ 
lichen Rechte begründete Berechtigung zu den im 
Abſatze 1 bezeichneten Nutzungen. 


die 


ſolcher Aemter berechligen folgende Eutſchuldi⸗ Die Beſchwerden und die Einſprüche ſowie g 25 dem Reichsſchatzamt und der betreffenden erſten Pilger zum heiligen Rocke. Sie läßt ſich 
gungsgründe: f die Klage haben keine aufſchiebeude Wirkung. Als gewählt iſt derjenige zu betrachten, wel⸗ anderen Reichsſtelle herbeigeführt wird, ſo aus Trier, 29. Juli, ſchreiben: > 
1. anhaltende Krankheit, 72 cher bei der erſten Abſtimmung mehr als die liegt es doch in der Natur der Sache, daß „Der in deutſchen, belgiſchen und frauzöſi⸗ 


Die Landgemeinden find befugt, auf Grund 
von Geweindezeſchlüſfen, a Mer Gene 
gung des Kreisausſchuſſes unterliegen, für die 
Theilnahme an den Gemeindenutzungen die Ent⸗ 
richtung eines zu deren Werthe in einem ange⸗ 
meſſenen Verhältniſſe ſtehenden Einkaufsgeldes 
anſtatt oder neben einer jährlichen Abgabe anzu⸗ 
ordnen. 

Durch die Entrichtung des Einkaufsgeldes 
wird die Ausübung des Gemeinderechtes nicht 


2. Geſchäfte, welche eine häufige oder lange 
dauernde Abweſenheit vom Wohnorte mit ſich 
bringen, 

3. das Alter von 60 Jahren, 

a die Verwaltung eines unmittelbaren Staates 
a ’ 

5. ſonſtige beſondere Verhältniſſe, welche 
nach dem Ermeſſen der Gemeindevertretung oder, 
wo eine ſolche nicht beſteht, des Gemeindevor⸗ 
ſtehers eine gültige Entſchuldigung begründen. 


Wer ein unbeſoldetes Amt i bedingt. - . 5 g zur 9 ae g 0 

Verwaltung eder 5 der Vertretung "= Die Verpflichtung zur Zahlung des Ein⸗ Vorſitzenden zu ziehende Loos darüber, wer auf Reiche kann zwar inſoferu von einer Störung franzöſiſchen Pilgerzuge nach Jeruſalem Theil, 

Gemeinde während der vorgeſchriebenen kaufsgeldes ſowie der Abgabe für die Theilnahme die engere Wahl zu bringen iſt. Bei dem des Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen und Aus⸗ welcher vom 8. April bis 8. Juni währte. A 
zweiten Wahlgange ſind außer den im § 81 an⸗ 27. Juni traf er in feiner Vaterſtadt Schelklin⸗ 


regelmäßigen Amtsdauer verſehen hat, kann die 
Ueberuahme desſelben oder eines gleichartigen 
für = 8 — Ba ablehnen. 

Ver ohne einen der vorbezeichnet . 
ie er weigert, ein e Yan 
n der Verwaltung oder Vertretung der Ge⸗ 
meinde zu übernehmen oder das übernommene 
Amt drei Jahre hindurch zu verſehen, ſowie der⸗ 
jenige, welcher ſich der Verwaltung ſolcher 
Aemter thatſächlich entzieht, kaun für einen Zeit⸗ 
caum von drei bis ſechs Jahren der Auzübun 
ſeines Rechtes auf Theilnahme au der Verwal⸗ 
tung und Vertretung der Gemeinde für ver⸗ 
luſlig erklärt und um ein Achtel bis ein Viertel 
ſtärker als die übrigen Gemeindeangehörigen zu 
den Gemeindeabgaben herangezogen werden. 


8 66. 


an den Gemeindenutzungen ruht, ſo lauge auf 


dieſe Theilnahme verzichtet wird. 
8 73 


Hinſichtlich der Beitreibung der Einkaufs⸗ 
gelder und der jährlichen Abgaben für die Theil⸗ 
nahme an den Gemeindenutzungen im Verwal⸗ 
tungszwangeverfahren, der Einſprüche und Be⸗ 
ſchwerden ſowie der Klage in Betreff der Her⸗ 
Aude oder der Veranlagung zu dieſen Ab⸗ 
Peri etwaiger Nachforderung derſelben und der 

8 365 8 1 10 die in den 

5 enen eſtimmungen ſinn⸗ 
gemäße Anwendung, jedoch — der Maßgabe, 
daß die nicht zur Hebung geſtellten Einkaufs⸗ 
gelder 11 0 5 15 0 nach Ablauf des» 
jenigen Jahres, in welchem die Za iud⸗ 
lichkeit entſtanden iſt, viren. N 

Sechſter Abſchnitt. 


Vorf 


Bezüglich der Einladung der Mitglieder meindevorſtehers fallen fort. 
der Gemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) 
zur Wahl kommen die Vorſchriften des § 59 
zur Anwendung. 


ii: 

Der Wahlvorſtand beſteht aus dem Ge⸗ 
meindevorſteher oder dem zu deſſen 
berufenen Schöffen, als Vorſitzenden, 
zwei von der Gemeindeverſammlung (Gemeinde: ferner die Wahrnehmung der Geſchäfte des Guts⸗ 
dertretung) zu wählenden Beiſitzern. Der Vor⸗ 
ſitzende ernennt einen der Beiſitzenden zum Pro⸗ 
tokollführer. 
auch eine nicht zur Wahlverſammlung gehörige 
Perſon zum Protokollführer ernannt werden. 


Während der Wahlhandlung dürfen im 

Wahlraume weder Berathungen ſtattfinden, noch 

Auſprachen gehalten, 

Ausgenommen 

und Beſchlüſſe des Wahlvorſtandes, welche durch 

die Leitung des Wahigefchäftes erheiſcht werden. 
79 


Jede Wahl erfolgt in einem beſonderen 
Wahlgange durch Stimmzettel. 


0. 
Die Wähler werden in der Reihenfolge, in 
welcher fie in der Wählerliſte aufgeführt ſind, 
aufgerufen. 1 
Die Auf erufenen legen ihre Stimmzettel 
uneröffnet in die Wahlurne. 
Findet die Wahl durch die Gemeindever⸗ 
ſammlung ſtatt, ſo wird das Stimmrecht nach 
Maßgabe der Beſtimmungen des 
BR : 


Ungütig find . 
1. welche nicht von weißem Papier oder 
welche mit einem äußeren Kennzeichen ver⸗ 
ſehen ſind, 

2. welche keinen oder keinen lesbaren Namen 
enthalten, 

3. aus welchen die Perſon des Gewählten 
e zu erkennen iſt, 

. au 
der Name einer nicht wählbaren Perſon ver⸗ 
zeichnet iſt 
5. welche einen Proteſt oder Vorbehalt ent⸗ 


Der Vorſitzende des Wahlvorſtandes hat die 
Gewählten von der auf ſie gefallenen Wahl mit 
der Aufforderung in Keuntniß zu ſetzen, ſich über 
die Annahme oder Ablehnung der Wahl inner⸗ 
halb längſtens einer Woche zu erklären. 
demjenigen, 


Gang 


— 


Stettiner 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt | Mo rgen⸗Ausgab e. 
—̃— — —.—— 


ſchließen. 
Dauer von 12 Jahren und iſt nicht beſchräukt 
auf die Gemeindeglieder. 

Vater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht meinde ob 
gleichzeitig . und Schöffen ſein. 


ie nach der Eröffnung, jedoch vor dem 
Schluſſe der Wahlhandlung erſcheinenden Wähler 
können noch an der Abſtimmung theilnehmen. 
Sind keine Stimmen mehr abzugeben, fo 
erklärt der Wahlvorſtand die Wahl für geſchloſſen; 
der Vorſitzende nimmt die Stimmzettel einzeln 
aus der 
zeichneten Namen, welche \ 
Vorſitzenden zu ernennenden Beiſitzer laut gezählt 
werden. 


ten. 

Alle ungültigen Stimmzettel werden als 
nicht abgegeben betrachtet. i 
der Stimmzettel entjcheitet vorläufig der Wahl⸗ 
vorſtaud. 
Die Stimmzettel ſind dem Wahlprolokolle 
beizufügen und ſo lange aufzubewahren, bis über 
gegen das Wahlverfahren erhobenen Ein⸗ 
ſprüche rechtskräftig e iſt. 


Hälfte der gültig abgegebenen Stimmen er⸗ 
en ſich bei 

rgiebt ſich bei der erſten Abſtimmung dieſe 
Stimmenmehrheit nicht, ſo 1 bei pte 
vorzunehmenden zweiten Abſtimmung diejenigen 
zwei Perſonen, welche im erſten Wahlgange die 
meiſten Stimmen erhalten haben, 1 
Wahl. Haben mehr als zwei Perſonen die höchſte 
oder zweithöchſte Stimmenzahl in der Weiſe er⸗ 
halten, daß auf fie eine gleiche Stimmenzahl ent⸗ 
fallen iſt, ſo entſcheidet das durch die Hand des 


gegebenen ferner 1 
zettel ungültig, welche den Namen einer nicht für die Unzulänglichkeit der ordentlichen Einnah⸗ 
ur engeren 
Site gewählt iſt derjenige zu betrachten, welcher 
die meiſten Stimmen erhalten hat. 
mengleichheit entſcheidet das durch die Hand des 
itzenden zu ziehende Loos. 

Die Wahlprotokolle find von dem Wahlvor⸗ 
ſtande zu unterzeichnen. 


RE 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Zeitung. 


Die Wahl deſſelben erfolgt auf e ſtehenden Entſchädigung zu bean⸗ 
pruchen. 
Die Aufbringung derſelbe liegt der Ge⸗ 


9 3 
8 Er 5 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberſeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ger feſt, dringen in alle Theile ein und verwan⸗ 
deln die zweite Maſchine ſozuſagen in eine Sand⸗ 
mühle. Die vermeintlichen Erſparniſſe werden 
durch die Nachtheile bei dieſer Beförderungsweiſe 
reichlich aufgewogen. Daher hat man in Eng⸗ 
land ſeit 4 bis 5 Jahren es gänzlich aufgegeben, 
mit zwei Maſchinen an der Spitze zu fahren; 
man theilt die Züge und läßt ſie hintereinander 
in Zwiſchenräumen von 5 oder 10 Minulen ab. 
gehen. Dabei ſteht man ſich unbedingt beſſer 
dort hätte man ſlatt 3 Züge mit je 26 Wagen, 
fünf oder ſechs Züge mit je 13 bis 16 Wagen 
abgelaſſen und hätte jedenfalls damit kein Un⸗ 
glück gehabt. 2 

— Der Streit der Sozialdemokraten in 
Magdeburg hat jetzt zu einem offenen Biuch = 
zwiſchen der Parteileitung und den Buckauer Ge⸗ 
noſſen geführt. In einer Verſammlung, die am 
Dienſtag in Buckau abgehalten wurde, kam es Sa 
zu fo ſtürmiſchen Scenen, daß eine zeitweilige 
Vertagung ſtattfinden mußte. Dte Magdeburger = 
verließen ſchließlich, da fie mit ihrer Anſicht nicht 
durchdringen konnten, den Saal. Die zurückge⸗ 


Alle fortlaufenden Geld⸗ und Naturalbei⸗ 
träge des Gutsherrn zur Remuneration des Ge⸗ 


Landdotationen, welche für die Verwaltung des 
Schulzenamtes ausgewieſen find, können auf Grund 
des gegenwärtigen Geſetzes nicht zurückgefordert 
werden. Sind ſolche Landdotationen allein oder 
in Verbindung mit Geld⸗ und Naturalbeiträgen 
dem Gutsherrn gewährt, ſo iſt derſelbe be⸗ 
hierfür von dem Gemeindevorſteher auch 


— 


Vertretung von 
und aus rechtigt, 


vorſtehers oder die Vertretung hierbei in dem 
bisherigen Umfange (8. 124 Abſatz 2) zu fordern. 
Der Gutsherr wie die Gemeinde kann die 
Löſung eines derartigen Verhältniſſes gegen Fort⸗ 
fall der Geld⸗ und Naturalbeiträge und gegen 
Eutſchädigung für die Landdotationen verlangen. 
Der Gemeinde ſteht dabei das Recht zu, ſtatt 
der Gewährung einer Eutſchädtgung die Laud⸗ du 5 
dotationen herauszugeben. bliebenen Buckauer nahmen folgende Reſolution 
Ju Betreff der Auseinanderſetzungen kom- an: „Die Buckauer Genoſſen verurtheilen die 
men die Vorſchriften der SS 97 bis 101 mit Taktik der Magdeburger Parteileitung und die 
der Maßgabe zur Auwendung, daß zu den im Haltung der „Volksſtimme“. Es wurde ſodann 
erſten Abſatze des § 101 erwähnten Koſten auch für Buckau ein beſonderer Vertrauensmann ge⸗ 
die Gutsherren nichts beizutragen haben. wählt. ä u 
Die Schöffen haben ihr Amt in ber Regel, — Im Güterverkehr zwiſchen Belgien einer⸗ 
uneutgeltlich zu verwalten und nur den Erſatz baa⸗ ſeits und Preußen (mit Ausnahme von Rhein⸗ 
rer Auslagen zu beanſpruchen. land⸗Weſtfalen) und Sachſen andererſeits tritt 
(Fortſetzung folgt.) vom 1. Auguſt ein neuer Frachttarif an Stelle 
des bisher geltenden vom 1. Januar 1881 ſammt 
— FE ; deſſen nachträglichen Ergänzungen in Kraft. 
Deutſchland. ( ueber den Unfall, der den Kaiſer am 
© Berlin, 31. Juli. Während für den 23. d. M. an Bard ber Zeche „Hohenzollern“ 
preußſſchen Staatsbaushaltsetats in dem laufen- betroffen Hat, veröffentlicht bie berüchtigte Agen! 
den Jahre die Anmelvefrift ausuahms⸗ und ver⸗ Libre!“ in Paris einen ausführlichen Bericht ir 
ſuchsweiſe ftatt auf den 1. Juli auf den 1. Form einer angeblichen Berliner Korreſpondenz. 
September feſtgeſetzt iſt, hat ſich im Reiche in Dieſer Bericht enthält ſolche verleumderiſchen 
dieſer Hinſicht nichts geändert. Vielmehr iſt es Ungeheuerlichkeiten, daß ein deutſches Blatt ſie 
dert bei dem auf den 1. Anzuſt feſtgeſetzten Termin nicht. näher erwähnen kann. Trotzdem und trotz 
geblieben, bis zu welchem ſeitens der anderen des üblen Rufes, deſſen ſich die „Agence Libre 
Reſſorts die Mehrbedürfuiſſe für 1892—93 bei erfreut, drucken zahlreiche Pariſer Blätter dieſen 
dem Reichsſchatzamt angemeldet werden müſſen, Uuſiun ab. Daß derſelbe von Aufang bis zu 
und zwar ſowohl diejenigen, welche aus dem Eude erſunden iſt, folgt allein ſchon aus der 
ordentlichen, wie diejenigen, welche aus dem Thatſache, daß briefliche Nachrichten von Bord 
außerordenllichen Etat zu beſtreiten find. Auch der, Hohenzollern über den Unfall des Kaiſers 
in dieſer Hinſicht beſteht im Vergleich zu in Berlin überhaupt, noch nicht vorliegen. der 
Preußen ein Unterſchied in der etatsrechtlichen Feldjäger, der fie überbringt, wird wie die 
Behandlung, ſofern im Reiche auch die aus An⸗ K. 5. hervorhebt, in den nächſten Tagen erſt 
leihen zu deckenden Ausgaben und ebenſo die zu in Berlin erwartet. Der ganze Inhalt der 
dieſem Ende im Etatsfahre flüffig zu machenden kurzen telegraphifchen Meldungen über den Unfall 
Auleihebeträge, letztere als Einnahmen, in dem iſt auf Befehl des Reichskanzlers ſtets ſofort im 
Etae erſcheinen, während in Preußen nach „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. Darüber 
konſtanter nur einmal im Jahre 1877 durch- hinaus weiß in ganz Berlin und ganz Dentſch⸗ 
brochener Praxis weder die aus Anleihen auf land Niemand Näheres über den Unfall zu jagen: 
Grund beſonderen Geſetzes zu beſtreitenden Aus⸗ Wie ungeſchickt übrigens jene Mittheilung der 
gaben noch die entſprechenden Deckungsſummen „Agence Libre“ erlogen iſt, geht unter Anderem 
durch den Etat laufen. Die bisher alljährlich daraus hervor, daß fie darin einen Marine 
wiederkehrenden Sekundärbahngeſetze liefern, ab⸗ Lieutenant Schröder ſowie das Mnuſiklorps der 
geſehen von den Krediten für Kanalbauten und erſten Matroſen⸗Diviſion eine Rolle ſpielen läßt. 
von dem Nothſtandskredit, hierfür den Beweis; von deuen weder der eine noch das andere an 
ſie zeigen zugleich aber auch, daß die Verſtän⸗ Bord der „Hohenzollern“ ſich befinden. im 
digung zwiſchen den betheiligten preußiſchen engen Jahre iſt die „Hohenzollern“ eine kurze 5 
Reſſorts nicht an die für die Feſiſtellung des Zeit lung, und zwar bel Bergen, von einem Ge⸗ 
Etals gegebenen Friſten gebunden iſt. Wenn es chwader begleitet worden, und damals konnte 
auch nicht ausgeſchloſſen und für größere Fragen man. allenfalls von einem Muſikkorps der erſten 
von prinzipieller Bedeutung ſogar die Regel iſt, Diviſton etwas berichten; in dieſem Jahr iſe 
daß über Mehrbedürfniſſe ſchon vor dem Ende das aber nicht der Fall N Ber 
der Aumeldungsfriſt eine Verſtändigung zwiſchen — Die „Köln. Volksztg.“ ſignaliſirt den 


Erforderlichen Falles kann jedoch 


noch Beſchlüſſe gefaßt wer⸗ 
hiervon ſind Berathungen 


8 48 aus⸗ 


ahlurne und verlieſt die darauf ver⸗ 
von einem durch den 


8 81 
diejenigen Stimmzettel, 


welchen mehr als ein Name oder 


7 


Ueber die Gültigkeit 


ſchen Zeitungen vielfach erwähnte Fuß Pilger 
Martin Kohn aus Schelklingen bei Ulm, 
auch der „würtembergiſche Jeruſalem⸗Pilger“ ge: 
nannt, befindet ſich ſeit geſtern in unſerer Stadt. 
Derſelbe hat ohne Kenntniß von Land und Leuten, 
ohne Sprachkenntniß am 20. September 1885 zu 
Fuß die weite Reiſe nach Rom und Loretto ge 
macht, und iſt am 9. November deſſelben Jahres 
wieder in feiner Heinach Schelklingen angekommen 
Am 12. April 1886 trat er eine Reiſe zu Fuß nach 
Lourdes an. Im Fahre 1887 nahm er an deem 


0 


über das Gros der Anmeldungen von Mehr: 
bedürfuiſſen erſt dann Beſchluß gefaßt wird, 
wenn die geſammten Anmeldungen vorliegen und 
zugleich die Geſtaltung der Eiunahmeetats ſich 
überſelen läßt. Denn es iſt klar, daß die Frage, 
ob eine Ausgabe in einem beſtimmten Etatsjahr in 
Ausſicht zu nehmen iſt, nicht blos unter dem 
Geſichtspunkte, ob die Ausgabe an ſich zweck⸗ 
mäßig und gerechtfertigt erſcheint, ſondern auch 
unter dem anderen Geſichtspunkte, ob die Finanz⸗ 
lage ſie geſtattet, zur Entſcheidung ſteht. Im 


auf die engere 


gaben nicht die Rede ſein, als die Matrikularum⸗ 


lagen ein durchaus elaſtiſches Ergänzungsmittel gen wieder ein. Im Jahre 1888 durchwanderte 


ohn Baiern, Ober und Unter » Oefterreich 
und Steiermark. Am 16. Juni 1889 trat er 
von Schelklingen die Pilgerreiſe nach Paris an 
um der Einweihung der Moutmartre⸗Kirche bei⸗ 
zuwohnen. In dreizehn Tagen vollendete er 
dieſe Tour. Auf ſeiner Heimreiſe wurde er als 
deutſcher Spion anfgegriffen und verhaftet, ſpäter 
aber wieder freigelaſſen. Im Jahre 1890 be⸗ 
ſuchte er Oberammergau und die Schweiz, im 
Februar d. J. Tirol, wo er eine Stellung irt 
einem klösterlichen Inſtitut annahm. Am 7. Jul“ 
d. J. iſt derſelbe von ſeiner Vaterſtadt Stel 
lingen aufgebrochen und nach Trier zur Aus 
ſtellung des h. Rockes gepilgert. Er wohnt in 
Geſellſchaftshauſe.“ 
Der Pilger iſt netto drei Wochen zu fritz 


auch alle diejenigen Stimm⸗ 
Wahl ſtehenden Perſon enthalten. men bieten. Immerhin bleibt abzuwägen, ob um 
einer Mehrausgabe willen eine entſprechende Er⸗ 
höhung der Matrikularumlagen ſich rechtfertigt. 
Erwägungen dieſer Art ſind aber erſt möglich, 
wenn ein Geſammtbild des nächſtjährigen Be⸗ 
darfs und der vorhandenen Deckungsmittel vor⸗ 
liegt, wie es erſt aus der Geſammtheit der Au⸗ 
meldungen, mithin für das Neich nicht vor dem 
1. Auzuſt zu gewinnen iſt. Wenn daher mehr⸗ 
fach in den ne von Ausgaben die Rede 
iſt, welche in dem einen oder andern Reichsetat 
vorgeſehen ſeien, ſo ſind ſolche Augaben mindeſtens 
verfrüht. In der Hauptſache findet die Feſtſtel⸗ 
lung der in dem Etat aufzunehmenden Mehr⸗ 
folgenden 


Bei Stim⸗ 


8 83. 


Von 


welcher hierüber keine Erklärung 


0 i 2 . Ai ausgaben erſt in den 1. Auguſt 
nicht n ee „ Verwaltung der Landgemeinden. le wird angenommen, daß er die Wahl ab- Wochen bu Verständigung wichen den be⸗ gekommen. 2 
1. auf Bet 3 > uf Sehe bbetref⸗ a 74. 5 8 84. theiligten Reichsreſſorts und Mangels derſelben Kiel, 31. Juli. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
5 prülche, bei An der Spitze der Verwaltung der Land⸗ durch den Reichskanzler ſtatt. trifft auch am 4. Auguſt hier ein. Se. Majeſtät 


fend den Beſitz oder den Virluſt des Gemeinde⸗ 
rechtes, die Zugehörigkeit zu einer beſtimmten 
Klaſſe von Stimmberechtigten, die Wählbarkeit 
u einer Stelle in der Gemeindeverwaltung oder 

emeindevertretung, die Ausübung des Stimm⸗ 
rechtes durch einen Dritten, ſowie über die Rich⸗ 
tigkeit der Gemeindewählerliſte, 

2) über die Gültigkeit der Wahlen zur Ge- 
meindevertretung, . 

J) über die Berechtigung der Ablehnung oder 
Niederlegung einer Stelle in der Gemeindever⸗ 
waltung oder. Gemeindevertretung, ſowie über 
die Nachtheile, welche gegen Gemeindeglieder wegen 
Nichterfüllung der ihnen nach dieſem Geſetze ob⸗ 
liegenden Pflichten zu verhängen ſind. 

8 67. 

Die Beſchlüſſe der Gemeindevertretung und 
des Gemeindevorſtehers in den Fällen des 
bedürfen keiner Genehmigung oder Beſtätigung } b 
von Seiten des Gemeindevorſtehers oder der ſtatut ein aus dem Gemeindevorſteher und den 
Aufſichtsbehörde. Schöffen beſtehender kollegialiſcher Gemeinde⸗ 

Gegen die Beſchlüſſe findet die Klage im vorſtand eingeführt werden. 
Verwaltungsſtreitverfahren ſtatt, welche, wenn 75. \ 
der Beſchluß von der Gemeindevertretung gefaßt Der Gemeindevorſteher und die Schöffen 

werden von der Gemeindeverſammlung (Ge⸗ 


iſt, auch dem Gemeindevorſteher zuſteht. 
Die Klage hat in den Fällen des § 66 meindevertretung) aus der Zahl der Gemeinde⸗ 
glieder auf ſechs Jahre gewählt. Nach drei⸗ 


unter 1 und 2 keine aufſchiebende Wirkung, g 
jedoch dürfen Neuwahlen zum Erſatze für ſolche ſähriger Amtsdauer kann der Gemeindevorſteher 
auf weitere neun Jahre gewählt werden. 


Wahlen, welche durch Beſchluß der Gemeinde⸗ 

dertretung oder des Gemeindevorſtehers für un⸗ In Gemeinden mik mehr als 3000 Ein⸗ 
gültig erklärt worden ſind, vor ergangener rechts⸗ wohnern kann die Gemeindevertretung die An⸗ 
kräftiger Entſcheidung nicht vorgenommen werden. ſtellung eines beſoldeten Gemeindevorſtehers be⸗ 


gemeinde ſteht der Gemeindevorſteher (Schulze, 
Scholze, Richter, Dorfrichter). 5 

Dem Gemeindevorſteher ſtehen zwei Schöffen 
(Schöppen, Gerichtsmäuner, Gerichts⸗ oder Dorf⸗ 
geſchworene) zur Seite, welche ihn in den Amts⸗ 
geſchäften zu unterſtützen und in Behinderungs⸗ 
fällen zu vertreten haben. 

Durch Ortsſtatut kann die Zahl der Schöffen 
auf höchſtens ſechs vermehrt werden. 

Wo die Zahl der Schöffen nach der bis⸗ 
herigen Ortsverfaſſung eine größere als zwei ge⸗ 
weſen iſt, aber die Zahl ſechs nicht ülbberſteigt, 
verbleibt es hierbei bis zu anderweiter orts⸗ 
ſtatutariſcher Feſtſetzung. 

Wo dem Gemeindevorſteher nur zwei Schöffen 
zur Seite ſtehen, iſt ein Stellvertreter zu wählen, 
welcher in Behinderungsfällen eines der beiden 
Schöffen für dieſen eintritt. 

In größeren Gemeinden kann durch Orts⸗ 


„Die gewählten Gemeinde Vorſteher 
Schöffen bedürfen 
Landrath. 7 
Vor ber Betätigung iſt der Amtsvorſteher 
W mit ſeinem Gutachten zu 
ören. 

Die Beſtätigung kann nur unter Zuſtim⸗ 
mung des Kreisausſchuſſes verſagt werden. Die⸗ 
ſer Zuſtimmung bedarf es auch dann, wenn der 
Wahl die Beſtätigung wegen formaler Mängel 
des Verfahrens verſagt wird. 

Wird die Beſtätigung verſagt, 
Neuwahl anzuordnen. Erhält auch dieſe die Be⸗ 
ſtäligung nicht, 
Zuſtimmung des 
treter auf ſo lange, 
Beſtätigung erlangt hat. 

Daſſelbe findet ſtatt, wenn keine Wahl zu 
Staude kommt. g 

Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen fin⸗ 
den auch auf andere gewählte Gemeindebeamte 
Anwendung, 


8. 85. 
Die Gemeindevorſteher und die Schöffen 
werden vor ihrem Amtsantritte von dem Land⸗ 
er in ſeinem Auftrage von dem Amtsvor⸗ 
in der Provinz Poſen von dem Diftrikts- 
Kommiſſarius, vereidigt. 


rath od 
ſteher, 


Die Gemeindevorſteher haben den Erſatz 
ihrer baaren Auslagen und die Gemährung einer 
mit ihrer amtlichen Mübewaltung in billigem frefien. 


und ; ansicht 1 
der Beſtätigung durch den der Kaiſer ſegelt vorausſichtlich auf dem „Meteor“ 


— Der „Voſſ. Zig“ wird geſchrieben: Ger 
nach Helgoland. 
(W. T. B.) Seine 


ſtatten Sie einem alten Lokomotivkonſtruktenr in 
Bezug auf die Unglücksfälle bei Mönchenſtein Elbing, 31. Juli. 
und Eggolsheim auf einen Umſtand hinzuweiſen, königliche Hoheit der Prinz Heinrich traf heute 
der meines Wiſſens von der Preſſe bisher nicht Mittag zur Beſichtigung der Schichauſchen Werke 3 
berührt worden iſt. Vielfach entſprechen die hier ein. Beim Betreten der Werft wurde der 
älteren Brücken und der ganze Oberbau unſerer Prinz von dem Geheimrath Schichau begrüßt 
Bahnen durchaus nicht mehr den Anforderungen und alsdann durch die verſchiedenen Abtheilungen 
des heutigen Verkehrs. Die Lokomotiven werden der Schiffswerft, ſowie der übrigen Werke, dern 
immer ſchwerer und ſchwerer gebaut, um den Keſſelſchmiede und der Lokomotivfabrik, geleitet. 
geſteigerten Verkehr zu bewältigen und es hat Nachmittags reiſte Se. königl. Hoheit der Prinz 
ſich die beklagenswerthe Praxis eingebürgert, lauge Heinrich per Bahn nach Danzig zurück. 9 
Züge mit zwei Lokomotiven zu befördern. Es iſt Grimma, 31. Juli. Das 18. Huſaren⸗Re⸗ 
faſt mit Gewißheit anzunehmen, daß beide oben giment wird fortan den Namen „Königshuſaren“, 
genannte Unglücksfälle nur und allein auf dieſen das 19. den „Königinhuſaren“ führen. Seine 
Umſtand zurückzuführen find, Bei Eggolsheim Majeſtät der König von Sachſen trug geſtern 
blieb die erſte Maſchine auf den Schienen, die Abend bei dem Difizierspiener bereits Huſaren⸗ 
zweite engleiſte; den Erſchütterungen durch die Uniform. Re 
erſte Maſchiue widerſtanden die Schienen; wie Wiesbaden, 31. Juli. Die 70 Arbeit 
aber diejenigen durch die zweite Maſchine hinzu⸗ beſchäftigende, dem Haufe Erlanger, e a 
kamen, gaben fie nach und das Unglück war Schiefergrube „Abendſtern“ bei eilm 1 
fertig. Abgeſehen von der Gefahr iſt es auch in der vergangenen Nacht, laut dem „Rhein. 
Kurier“, vollſtändig zuſammengebrochen. Der 


unſtatthaft, lange Züge mit zwei Maſchinen zu \ er 
f ER ; u 5 Maſchinenſchacht und ſämmtliche Nebenſtrecken 


1 ne N a Ader A ganz ſendſberſchller Simmtlice Abele 
eichmäßig; dadurch entſteht Kraftverluſt; der ind ver et. ämmtliche 2 wurden 
Wide 5 u deshalb entlaſſen. Wäre der Einſturz bei Tage 


Widerſtand eines langen Zuges iſt größer, > ge 
als derjenige zweier bal © anger Züge zu⸗ erfolgt, ſo wären alle 70 Arbeiter verloren ger 
ſammengenommen; drittens erfordert die zweite weſen. . Se 
Maſchine enorm hohe Reparaturkoftei. Die erſte Kaſſel, 31. Juli. (W. T. B.) Amtli es 
Maſchine wirbelt Maſſen von Staub und Sand Wahlergebniß. Bei der im Wahlkreiſe Kaſſel⸗ 
auf; en bekommt die zweite Maſchine zu 
and und Staub ſetzen ſich in alle La⸗ 


ſo iſt eine 


= 


ſo ernennt der Landrath unter 
Kreisausſchuſſes einen Stellver- 
bis eine erneuerte Wahl die 


deren Wahl der Beſtätigung bedarf. 
8 


8 86. 


Melſungen ſtattgehabten Reichstags⸗Stichwahl 
erhielt Endemann(n atlib.) 11,183 und Pfaunkuch 


r 


diem Huldigungsakt geneigt, falls dieſer nicht mit 


4 
ſcch ſofort mit den Ausſtändigen zu verſtändigen. über den Leib, fo daß ſich der Tod des R. auf die gefunden wurden, find 158 Stück noch, Schweine wurden bei lebhaftem Hantel 
Abends 6 Uhr empfing die Direktion in Gegen⸗ der Stelle unten Der e brauchbar, der übrige Theil iſt total zernagt und ſchnell 3 1. Salut le, 12 2. 
wart des Präfekten und des Generalprokurators wurde, nachdem vom Arzt der Tod konſtatirt unbrauchbar. Den unliebſamen Gäſten dene 100 3. Qualität zahlte man 49—54 Mark pro 
aur i 1 \ 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 
N — (Ehrliche Leute.) Ein kleines reizende Der Kälberhandel war gut 5 die vorigen 
Tonlouſe, 31. Juli. Der Tramwaz⸗ = Öeftern in fpäter Abendſtunde begab ſich Geſchichichen wird den „N. Wiener Abendbl.“ Montagepreiſe wurden leicht erzielt. Man zahlte 
Streik iſt beendet. In einer Unterredung zwi- [ein etwa lOjühriges Mädchen auf einen Neuban aus Neuberg berichtet: Das Töchterchen der für 1. Qualität 54—53 Pf., 2. Qualität 50 
ſchen einer Deputation der Ausſtändigen und den in der Nähe des Bismarckplatzes, Helz oder Kronprinzeſſin⸗Witlwe Stefanie, die kleine Erz- bis 53 Pf. und 3. Qualität 45-49 Pf. pro 
Direktoren der Geſellſchaft, welche im Beiſein Spähne zu ſuchen. Auf dem Platze fand fie eine herzogin Eliſabeth, weilt ſeit einiger Zeit in Pfund Fleiſchgewicht. 


. 


* 


2 5 Italien. Dien e ſtehenden prer 1 O 111 verb t⸗ ſchäftes prächtige Schildhahufedern. Die Prin⸗ zu — Fe En 
75 Rom, 31. Juli. (W. T. B.) Die Verle⸗ licht 8 8. 9 3 zeſſin äußerte ſofort den Wunſch, eine ſolche Telegraphiſche Depeſchen. 


* 


die unmittelbare Folge der Kriſis des Peters⸗ Riſt inen $ ri den. Der Eigenthümer des Geſchäftes war err; ER : 
= 4 — N fehr Bei 3 der wid, daß Nen s et Fauler und me gerade nicht anweſend, und feine Frau bediente 777 
4 gebövigteiten in der Verwaltung deſſelden be- radſchaftlicher Sinn, feine bedeutende prattiſche, die Kunden, die fie nicht kannte. Die Prinzeſſin Spithead begrüßen. Die Königin wird die Flotte 
aauſtragte, nach einer Meldung des „Capitano von gründlichem Wiſſen unterſtützte Begabung hat raſch eine Feder gewählt, fie koſtet 00 Kr., inſpiziren und 


Kinn es nach vieler Mühe, den Papſt von gemeine Ehrenzeichen verliehen. 


2 und weil die Nationalbank des Banko di Roma Landsberg a. W., 30. Juli. Eine bei fügt die kleine Prinzeſſin treuherzig hinzu: „Wir Petersburg. 31. Juli. Wie in unterrid: In: 0 


— . 
2 
€ 


.- 
2 


* 


% 


Halt des „Hohenzollern“ in Mo ift mit Rückſicht brochen eine halbe Stunde lang fortgefegte Ring Schwach: a 

auf das prachtvolle Wetter um weitere 24 Stun wor blieb i Folge deſſen Are FR Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 73,000 zöſiſchen Blätter, die Verbindung Rußlands und 
den verſchoben worden. Abreiſe nach Trondhiem den Ringern wurde lauter Beifall und Zuruf in Zentuer. 5 \ Frankreichs bilde eine Garantie des Friedens, 
erfolgt demnach erſt heute, 31. Zuli, Nach- ſtürmiſchem Umfange zu Theil. — Abs bleibt Köln, 31. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ zur Wahrheit, da mit Sicherheit anzunehmen | Det 


4 


TeSczialiſh 9702 Stimmen. 128 „See 2 
waren ungültig. Endemann iſt ſomit gewählt. * Stettin, 1. Auguſt. Im vergangenen 


oeertretung genehmigte den Betrag von 25,000 
Mark zum feſtlichen Empfange Sr. Majeſtät des 


des Peterspfennigs betraut ift, ſofort acht bei] bendes, ehrenvolles Andenken ſichern. ſammen nur 27 Kr. an Baarſeld beſitzen. Der 


Großbritannien und Irland. N itani anderſetzung gegeben baben. a — 
| Re nioberam Laufende und n ebene liter) Bei der Vage, Letzte Nachrichten. 


Wenn das franzöfiſche Volk einmal im Glauben Tauſende von Zuſchauern beiderlei Geſchlechts lung. Zähler n Overzühler): 2 = * Wien, 31. Juli. Der „Politiſchen Korre⸗ 
= ſollte, daß der Zar geneigt ſei, feine gro⸗ nach dem American Theater auf dem Vock ge- e e Oberzöbler 2 ie laben e ſpondenz“ wird aus Berlin geſchrieben: Für die 


5 n Armeen mit den franzöſiſchen zu vereinigen, lockt, doch war der gewaltige Garten diesmal 5 g : een, 5 i msi 
deine allerble * Gefahr für den' nicht ausverkauft, denn noch kurz vor Beginn daß Sie dann die Rechte eines Beamten au üben eigentliche Behauptung, der Beſuch des franzöft 


* 
EX: 


einmal anmaßend werden, ſo wär.|— Der Verlauf des Ringkampfes war entſchieden Börſen⸗ Berichte. 


abe 
München, 31. Juli. Die hieſige Gemeinde⸗ Monat ſind im hieſigen Hafen 450 Seeſchiffe, h H 
5 300 ullenfahrzenger 130 1512 Kähne einge, | Nieten wieder einzelne Qunſten zerſtrent vorge⸗ 


gangen; direkt durchgefahren ſind 291 Fahrzeuge, 
27 Schiffe waren mit Getreide und ebenfalls 27 


Kaiſers. — Prinz Ferdinand von Koburg be⸗ 


2 * Porgeſter 2 Mm! fel mehr, daß es der Diebe viele waren, und 91 Ltr. 2 Sh 
Oeſterreich⸗Ungarn. Vorgeſtern Abends kamen zwei Männer | ! 0 
Wien, 31. Juli. Zur Abſchwächung der einer von dem Vater des Geſchäftsinhabers, noch vorfaud, ließ ſich feftellen, das wir es mit London, 


— 


ſuchte geſtern die Kunſtausſtellung. ut Kartoffeln geladen. Straße mündet. Es unterlag jetzt keinem Zwei⸗ brands, 52 Ltr. 2 Sh. 6 d. inn (Straits 
mit Kartoffeln gela f - | 0 
in ein Haudelsgeſchäft Pölitzerſtraße 54, von dem dazu vierfüßige; au dem Uurath, der ſich endlich 6 d. Blei 12 Lſtr. 5 Sh. — 


31. Juli. Woheiien. Mixed 


cuſſophilen Tendenzen der Jungczechen beabſich⸗ welcher zu der Zeit allein im Laden war, ein Ratten zu thun hatten, worüber wir, obgleich es unmbres warrauts 47 Sh. — d. 
ligen die Altczechen zu veranlaſſen, daß ſämmt⸗ Bulterbrod verlangte. Während unn der Mann ja eine ſehr unangenehme Ueberraſchung iſt, im London, 
iche Bürgermeiſter Böhmens den Kaiſer von ins Nebenzimmer ging, das Brod zu ſchneiden, 


Defterreich bei feiner Anweſenheit in Prag ber benuzte Beſteller die Gelegenheit, entwendete dieſes iſt jetzt von dem Verdacht gereinigt. Die Weizen ruhiger, engl. ½, fremder , Mehl 


grüßen. Die Deutſchen ſind zur Theilnahme an dr i 2 3 { 
ſuchte das Weite. Die ſofortige Verfolgung Kanaliſationsrohre in das Haus ein, nagten ſich höher, Erbſen, 


halte die Ergreifung des Diebes zur Folge, do 


der Ausſtellung in Verbindung gebracht und als 


In Przemysl wurde ein Ruſſe, der ſich als bs Felde von fich geworfen. erwähnten Dampfrohre bedeckt, in den unteren 9460, Hafer 


Gymnaſial⸗Profeſſor ausgiebt, bei der Auferti⸗ — Dampfer „Polaria“ der Hamburg⸗ Laden. Die Form der Quaſten iſt mit Jute⸗ Glasgow, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr 


Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft fäden beſponnen, ebenſo find die Fraugen an den 5 Min. Ro 


gung einer Skizze der dortigen Befeſtigungs⸗ un j i . 
(Linie Stetlin⸗Newyork) iſt am 30. Juli wohl: Quaſten größtentheils gefärbtes Jutegeſpinſt, und rauts 47 Sh. 


werke überraſcht und verhaftet. 


Andauernde Regengüſſe haben ein bedenk⸗ behalten in Newyork eingetroffen. gerade der ſcharfe Geruch dieſer Jule hat einen 
liches Steigen der Alpenflüſſe verurſacht. Die er Ein eier u ütefoft hat ſich 10 merkwürdigen Reiz auf die Vierfüßler ausge⸗ 


Salzach, Mur und Dran find bedeutend ange- geſtern Abend gegen 9 Uhr ereignet. Ueber übt, denn in unmittelbarer Nähe der Tiſchdecken Berlin, 


ſchwollen; Paſſau meldet bereits Hochwaſſer. die Straße ging der Lateruenanzünder Roſen⸗ liegen theure Wollen⸗ und Seidenſtoffe, und alle Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Frankreich berg aus der König⸗Albertſtraße, feines Amts dieſe blieben unverſehrt. Und gerade dieſer Geſtern bezw. 


a zu walten. Plötzlich kommt um die Ecke in Umftand ließ uns annehmen, daß wir es zum Verkauf: 280 Rinder, 1335 Schweine 
Paris, 31. Juli. (Hirſchs T. B.) In ſcharfem Trabe die Droſchke Nr. 30, deren Füh⸗ mit einem tückiſchen Hauedieb, der mehr 837 Kälber und 804 Hammel. 5 


Folge der geſtrigen blutigen Vorgänge in Tou⸗ rung der Fahrgaſt übernommen hatte. Von der aus Bosheit, als ans Gewiunſucht die In Nindern wurden 85 Stück geringer 
lonſe forderten der Gemeinderath und der Prä- Deichſel der Droſchke wurde der Laterneuanzün⸗ Quaſten auf fo rätbſelhafte Weiſe entfernte, Waare zu den Preiſen des vorigen Montags 


ſekt die Direktoren der Omnibus⸗Geſellſchaft auf, der umgeſtoßen und der Wagen ging ihm dann zu thun hätten. Von etwa fünfhundert Quaſten, verkauft. 


das Komitee der Ausſtändigen. Die Polizei hielt werden war, nach dem ſtädtiſchen Leicheuhauſe wir das Handwerk durch Giſlſtreuen ꝛc. gelegt.“ 
ven 26 nur 4 Verhaftungen aufrecht. geſchafft. 4 nn. se 


des Generalprokurators und des Präfekten ſtatt⸗ Flaſche mit ſogenauntem Löthwaſſer, das ſie, in Mürzſteg zum Sommeraufenthalt. Die kleine Hammel 


st 


nommen. brachte. beiden Hofdamen in Neuberg einen Spaziergang u. ſ wi.) verth 
ne Namens der im kaiſerl. ottomaniſchen machte, entdeckte fie in der Auslage eines Ge⸗ ee 


den Juhalt der Ladenkaſſe, etwa 170 Mark und Ratten drangen von der Straße aus durch die 1 theurer, Hafer, Mais 1½%, Mabhlgerſte / 


durch eine Holzthür und eine Treppenverkleidung bis 39. — Wetter: Bewölkt. 
Lopalitätsakt angeſehen wird. ;atte derſelbe das geſtohlene Geld bereits auf und kamen durch das Eiſennetz, welches die oben⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 28,960, Gerſte 


fand, kam es zu einer Einigung dahin, daß die der Meinung, es ſei irgend ein Getränk, zu Prinzeſſin trägt ſich, dem Charakter der Gegend tag, ohne Umſatz. 
Geeſellſchaft eine Lohnerhöhung den 25 Centimes Munde fuhr, in Seine ee Flüſſigteit eulſprechend, ſteiriſch, und fo fehlt auch ein Heines = eigenen ift das Gewicht der 4 Vier⸗ 
pro Tag, ferner den Zwvölſſtundentag und die ſief der Mund fiat auf fo daß das Mädchen in Steirerhütchen nicht, das die Toilette der „Kleinen tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
Wiederaunazme der Ausſtändigen, mit Ausnahme ihrer Augſt nach Waſſer ſchrie. Herbeigeeilte Fran in höchſt loletter Weiſe wervollftär digt. aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
der wegen der Tumulte Verurtheilten, zugeſteht. Leute brachten das Schulkind zu einem nahe⸗ Eins aber fehlte uuf dieſem: die obligate Feder, 5 


u der 0 heilten, N ee ? g von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
Heute wird die Arbeit allgemein wieder aufge⸗ wohnenden Arzt, welcher die erforderliche Hülfe und als die Prinzeſſin jüngſt in Begleitung ihrer Kraut (5. i. Leber, es Mag 


Viehmarkt. 
31. Juli. Städtiſcher Zentral- 


heute ſtanden am kleinen Markt 


blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 


\ gen, Eingeweide 
eilt worden iſt. 5 i 


genheiten des Banco di Roma ſollen thatſächlich Goltz dem hier verſtorbenen Diviſions⸗General —. zu kaufen, und die Damen traten in den London, 


- möle, welche gegenwärtig mit der Verwaltungſ den Platz erworben haben und ihm ein blei⸗ machen nämlich die Entdeckung, daß fie Alle zu. Flotte von den 
dem Banco di Roma deponirte Millionen zurück⸗ — Dem Formermeiſter Schütt zu Dem⸗ Geſchäftsfrau kommen die Damen, welche „richt 
weicher in Beziehungen zur Kurie ſteht, zu Dietersdorf im Kreiſe Dramburg ift das All⸗ fie macht ein ziemlich ungehaltenes Geſicht, ſizieren einen 


m Vor aben ab ubrin en und ur lan amen r SE TE SE ETF: liche Betrag werde ſoſort durch einen Diener über⸗ z 
8 > Kin . — Aus den Provinzen. bracht werden. Und zur beſonderen Bekräftigung ſchaften feſtlich 
Be Fire vorſtreckte, konnte derſelbe ſeine der Reparatur der Bahnſtrecke beſchäftigte daun ai ehrliche Leute.“ Die Verkäuferin aber teten Kreiſen v 
= Sahle an wieder aufnehmen. wurde vorgeſtern von dem die Strecke paſſirenden 

Prozeſſe des „Credit mobilier“ gegen die ligu⸗ Arme und Beine vom Numpfe getrennt wurden Hand, worauf die Damen, höchlichſt amüſirt, den 
riſche Eiſenbahngeſellſchaft wegen Forderungen der Kopf war nicht aufzufinden, wahrſcheinlich 


28. d. voce dem Appellhofe von Modena zur worden. ſo ſehr es aber die in Neuberg weilenden Som⸗ Bombay, 
zweitinſtanzlichen Verhandlung gelangte, hat deer ? N 
Credit mobilier", — wie berichtigend mitge Vermiſchte Nachrichten. e ee 


ür die Verkäuferin; als der 


nige Gegen-Ringkampf zwiſchen dem Hamburger dem Ehepaare eine böchſt ungemüthliche Ausein⸗ 


London, 31. Juli. Der „Standard“ ſagt: 


europäiſchen Frieden, daß die Politik Frankreichs des Ringkampfes wurden Eintrittskarten an der ich alſo grob werden!“ — Scherzirage. 


wieder eine bedrohliche werden könnte. Aber ſo Kaſſe feilgeboten. Auf der Straße harrten Hun⸗ ie land und au 


nuterſcheidet ſich ein glücklicher Ehemann von 


ihre vereinten Kräfte auch ſein mögen, fo würde hältnißmaßig wal 5; einige fliegende Back 
* ihnen doch ein ganz anderes Euro en⸗ ’ gen ack⸗ Si . PR ans ls BOY 
4 — ir 4 dag enige . ig 9 waaren⸗Verkäufer prieſen „Abs⸗Kraft⸗Brätzeln“ Sie denn eigentlich immer nur Einakter?“ „Da kannt wurde, 


l r } de di > einem Dreiakter, der zweite Akt ſei überflüſſi 
a sg it ſo ftolg, wie es ſtark iſt, und ſo Frechen er Worte die Zunge zu zerbrechen; als und der drilte köune ganz wegbleiben!“ e 


bewußt. Sollte Frankreich wieder außerdem „Wiener Wettring⸗Warmſindſenoch!“ GEREREMENEE Begegnung zu 


den ihm ſich Staaten entgegenſtek - ſpannender, als der um die — (durch das heu⸗ z . 
den, i ebenfo 2 8 es tige „Handicap“ in keiner Weiſe beeinträchtigte) Poſen, 31. Juli. Spiritus loko ohne ein ſolches 


fſelbſt, geneigt find, ſich zu ernie ⸗ Meiſterſchaft der Welt, weil beide Ringer Faß Oer 68,90, bo. foto ohne Faß 70er 48.90. weiter konſtatiren, als daß Ruſſen und Franzosen 


drige n. Wir önnen nur hoffen, daß uyſere von vornherein lebendiger vorgingen. Caunon Tendenz feſt. — Wetter: Schön. 


ner Verzweiflung jetzt vorüber iſt und die ge⸗ Abs; auch wandte Cannon beute Schüttel⸗Trio Nachprodukte erkl. 75 Prozeut Neudement 15,00. Intereſſen zu 


; toritä a ö des Geguer⸗Nackens weniger häufig an, während Ruhig ſtetig. — Brodraffinade I. 28,50. Bred⸗ N 
ee en Verbündeten vor] Abe feinen „Ruiefail“ und ke tolefeitiemaueeten|zaffunnde II. 28,00. Gemalene Naffinade mit gelten. (in 


Aber trotz aller Kunſtgriffe und geübtem Ringer⸗ Feſt. Rolzucker I. Produkt Tranfito f. a. habe für Europa nichts Bedenkliches, da in keinem 

Schweden und Norwegen. thum gelang es Cannon nicht, Abs zu werfen; B. Hamburg per Auguſt 13,55 1 * der in Betracht kommenden Länder beabſichtigt 
37 ber, Okto“ werde, derartige Zutereſſen anzugreifen. Derart 

Imerben die Aeußerungen der ruſſiſchen und fran« 


l andererſeits vermochte letzterer heute feines Geg⸗ per September 13,42 ½ bez. u. 
Mo, 31. Juli. (W. T. B.) Der Auſfent⸗ ners nicht Herr zu werden, und der ununter⸗ ber- Dezember 1247 G., 123,52, B. 


nach wie vor „Meiſterringer der Welt“ und er⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,25, 


mit. “Wahrheit, n 
Majeſtät der Kaiſer erfreut Sich hält von Amerika den Meiſter⸗Ringer⸗Gürtel do. neuer —,—, do. fremder lolo 23,75, ſei, daß die Franzoſen ohne des ruſſiſchen Bei- at d. 4 ion wen ee) 00 6 
beſten Wohlſeins, verbringt den ganzen Tag an — Welt, den er im nächſten Jahre 5 verthei⸗ per Juli Ze per November 21,85. Roggen ſtandes ſicher zu fein, keinen Krieg beginnen Here Auden SEE ET we 
Deck und nimmt mit den Herren des Gefolges digen hat. iefiger Toto 20,00, fremder loko 22,00, per werden. en , c f Fee, 2 e 
die Mahlzeiten gleichfalls im Freien ein. Danzig, 27. Juli. (Intereſſante Diebe.) a 8 15 erste N Nas er Peſt, 31. Juli. Die Auſlſung des Ab⸗ 2 See. 3 f Pe e < 10107 
Die Gebr. Freymann, Inhaber des deutſchen hieſiger _Lofo 16, remder 5. Nübö N x 5 8 dene b 2 8 8 Bam am © 
Ankland. Waareuhauſes hier, es 1 bes loko 64,70, per Oktober 64,50, per Mai 1892 geordnetenhauſes iſt ang n Se = 12120 0 0 Sic. 8 10008 
Petersburg, 31. Juli. (W. T. B) Bei merkenswerthen Vorfall mit: „Seit Abril d. J. 5/00. a Neapel, 31. Juli. Ein neuer Adrio Per n n, 0 —.— Wilbeimebltte — 13,00 6@ 
dem geitern von den Offizieren der Artillerie zu verſchwanden uns auf die gebeimnißvollite Weiſe Hamburg, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. iſt aufgetreten und ergießt ſich bis zum Adrio ben l 0 im Siam een 1 1525 05 
4 Ehren der franzöſiſchen u? veranftalteten De⸗ am Gardinen, Möbelſtoff⸗ und Tiſchdecken⸗Rayon Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average del cavallo. 11. — Mag 
| de eh 75 gaiſeri — 5 Gh 5 — von dort untergebrachten Tiſchdecken die Quaſten Sautos per Auguſt —.—, per September 79,00, Mo, 31. Juli. Der „Hohenzollern“ ver⸗ 8 Wee m 2108 Lac ee 346060 
7 Wlatat ul, Michel Ntolajewitieh a at mer sch 3 — wunden de, ge Dezember 69,00, per März 67,25. — (gt heute Nachmittag 3 Uhr Mo, um morgen, S Date 0. 1% : K. Bae 1 
Bi: 0 5 ſelben immer ſcharf an der Deckenverſchnürung J ahr Nine, in Tun Han neh 1, = = k 
| ’ ’ jem | Bapieri.Hopent. 4 


| , uhig. 
auf fuhr der Admiral fort: „Ich trinke auf das abgeſchuitten, und blieben die Decken ſelbſt immer Hamburg, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. den 1. Auguſt 
Wohl der ruſſiſchen Armee und wünſche ihr von undeſchädigt. Wir wechſelten die Berfänker dieſer Zucker m arkt. (Vormittagsbericht) Nüben⸗ einzutreſſen. 


Fracaſſa“ der Papſt die Kommiſſion der Kardi⸗ ihm im ottomaniſchen Heere einen hervorragen⸗ aber — nun beginnt die Verlegenheit; die Damen pfaugen. In Portsmouth wird die franzöſiſche 
Spitzen der Admiralität und den 
ſtädtiſchen Behörden bewillkommnet werden. Der 
zuziehen. Dem Verwaltungsrathe der Bank,] min und dem herrſchaftlichen Kutſcher Hömke einmal, 60 Kr. befigen, nicht vecht richtig vor; Admiral Clanwilliom giebt den ranzöfifchen Ole 


worauf die eine der Hofdamen erklärt, der reſt⸗ Behörden werden die Offiziere und die Mann⸗ 


nimmt, ohne weiter ein Wort zu reden, der Ankunft des franzöſi iſer 
0 ne er zöſiſchen Geſchwaders dem Kaiſer 
m, 31. Juli. (W. T. B.) In dem Kourierzuge erfaßt und derart verſtümmelt, daß kleinen „inſolveuten. Käuferin die Feder aus der nahe gelegt worden, einen Alliauzvertrag An 


Laden verlaſſen. Selbftverftändlich machte das Fraukreich abzuſchließen, der Kaiſer aber ver⸗ 
Betrage von circa 31 Millionen, der am ſſt er von der Maſchine erfaßt und mitgenommen Erlebniß der kleinen Prinzeſſin ſofort die Runde; weigerte es, darauf einzugehen. 


merfriſchler . ſo unangenehme Nachwir⸗ Provinz Guzzerate ſind überſchwemmt worden. 


delt wird — ein obſtegendes Urteil euftriten.| Werlin 20 dull. Chinpfampf.) Der hen. Gatte von dem Vorfalle erfuhr, fell es Niſchen a 


dürfen!“ — Zähler (vergnügt): „Aha, ſo darf ſchen Geſchwaders in Kronftabt errege in Deutſch⸗ 


ſehr auch Frankreich wieder erſtarkt ſein mag, derte von Menſchen der Nachricht über den Aus⸗ ei lücklie ine hat ein trautes ſtimmung, ließe ſich nicht einmal ein Schein 
und fo . auch Rußland iſt, fo bedeutend fall und trieben dabei in gewohnter Weiſe ihre Se a re ſich 6 cht . eines Beweiſes erbringen. Mit dem Augenblick, 
x — Schlau. „Sagen Sie mir nur, warum ſchreiben wo der beabſichtigte Beſuch in Krouftadt be⸗ 


wig XI V. und Napoleon I. niedergeworfen wurde. an, ohne ſich au dem ziemlich ſchwierig zu kaun mir wenuigſtens lein Kritiker ſagen, wie bei pflichlſchuligen warmen Empfaug obwalten. 
8 U Gegenſlück b es C kuchen“ Nichts deſto weniger verdiene daß Exeigniß die 
find feine Verbündeten ſich ihrer eigenen Würde Gezeuſtücke ga Cannon⸗ Pfannkuchen und — — Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt. Sollte die 


2 n iſſ i ben 
dn bi t diese That⸗ zeigte ſich wieder als der Gewanbtere und machte _ Magdeburg, 31. Juli. Zucerbe⸗ gewiſſe gemeinfame Intereſſen baben, i 
ge ger 9 7 5 9 = ſogar mimiſche Mägchen, zuweilen auf Koften Tiht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1800, Schutze fie ſich die Hände reichen. Daß die 
aſſen, weil die Periode des Niedergaugs wie ſei⸗ des ſich lediglich um den Kampf kümmernden Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudement 17,40, Ruſſen beabsichtigen follten, ſpezifiſch franzöſiſche 


31. Juli. Achtzehn große engliſche 


die Offiziere in Osborne em⸗ 


großen Ball und die ſtädtiſchen 
bewirthen. 


erlautet, iſt es noch am Tage der 


30. Juli. Zwei Städte in der 


ſind ertrunken und zahlreiche 


anderen Stellen eine tiefe Ver⸗ 


konnte kein Zweifel über den 


einem Bündniß führen, ſo wäre 


dies ein Ereiguiß von bedeutender Tragweite; er ter 


Bündniß würde aber nichts 
zu deren 
ſchützen, dürfe als ausgeſchloſſen 


Bündniß der beiden Mächte zur 
ihrer gemeinſchaftlichen Intereſſen 


De ganzem Herzen, daß fie ſich mit neuen Lorbeeren Abtheilung, ſetzten eine hohe Geldprämte aus auf rohzucker 1. Produkt, Baſis 83 pet. Renbement, Konſtantinopel, 31. Juli. Nach einge⸗ 


edecke, wenn Gott fie zur Vertheidigung ihres die Ermittel fe , f * 5 bur = 
k 3 17 Saen In ir an rg nn des Diebes, ſicherten dem Er⸗ neue Uſance, frei au Bor Hamburg 5 troffenen San 
von dem Admiral Bryffine auf die franzöſiſche schließlich das Tiſchdeckenlager und ließen durch 12,67°],, per Dezember 1247]. — Rubig. f 
Armee ausgebrachten Toaſtes ſagte Gervais : eine Vertrauensperſon —.— e 3 Peſt, 31, Jult, Bormitt, 1¹ nn Pro- der perſichen 
. — Namen des franzöſiſchen Heeres und der zur Zeit 52 Köpfe ſtark iſt, beauffichtigen; Alles duktenmarkt. Weizen foto feſt, per ſondern der F 
en Marine ſage ich meinen beſten blieb ohne Erfolg. Selbſt die von Neuem ange⸗ Herbſt 9,37 G. 93,9 B, per Frühſaur 1892 
87 B. Hafer per Herbſt 5,47 


iemlich 
Paris, 31. Juli. Getreidemarkt. Niederſchläge. 


per Juli 42,75, per Auguſt 42,00, per Elbe bei 


twiffer Diskretion zu, verlegten Juli. 13,55, per August 13,55, per Iktober Egypten. — Es wurde amtlich konſtatirt, daß in 


. Mais per Auguſt⸗September Wetterausſichten 
„ 5,70 B., per Mai⸗Juni 1892 5,17 pr Freitag, den 1. Auguſt 1891. 


itäterapporten bedroht die Cholera 


Provinz Khoraſſan nicht die Peſt, 
lecktyphus herrſcht. 


heiteres, warmes Wetter mit 


15,50 B. Wetter: Prachtvoll. ſchwachen ſüdlichen Winden ohne erhebliche 


Waſſerſtand. 
Dresden, 30. Juli — 0,12 Meter. 


tember ⸗ Dezember 39,00, per Jaunar April. — Elbe bei Magdeburg, 30. Juli 2,14 Meter 
75. — Wetter: Veränderlich. — Anſtrut bei Straußfurt, 30. Juli - 1,25 


Su . licht 25, per Auguft 74,25, per September-De-| Meter. — Warthe bei Poſen, 30. Juli, + 


Win 


Berlin, den BI. Jul 


1 20% 98,50 9 Weſif 


5 o. aliſch. do. 4 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107,6: b 
do do. 


do. 3 


; do. — 

2 8 31 2% 98,60 8 | Weftpr. ritterſch. 8 2% 95,50 b 

* a 4% 101,706 Hannover Nibr. 4% 
0. 0. % — 


0 — 6 y 

Pr. Staatsſchuld. 31% 99,96 b | Kurs u. Neumärk. 4% 101,95 G 
Berl. Stadt⸗Obl 3 7% 96,255 Lauenburg. Ridr. 4% 101 v0 & 
820 —— Pommerſche do. 4% 

do. do. neue 3½% 90,406 Poſeuſche do. 49 


do. do. 


4% 106,00 8 San 0. 92 — 


Yo — 
a 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 317% —.— Preußiſche do. 4% 101,96 G 


Berliner Pſdbr. 5% 11450 0 Nh. u. Weſtf. do. 4% 102,00 
do. do. 4½ 109 5% bc] Sächſiſce do. 4% 102.00 
do. do. 4% 103.90 b Schleſiſche do. 4% 101 90 

31 0% 97,205 Schl. Holſt. do. 4% 101,90 


do. do. 
Kur. u. Neumärk. 3% 98,206 Badiſche % Eiſen⸗ 


= neue 31,4% 96 50 b ba a 4 4% 102,75 G 
o. 4% — Vayexiſche Aul. 4% 104,50 G 
en —.— Hamburg Staats⸗ 

o. 


do. . 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 40% 95,40 8 do amort 


Bayer. Präm.⸗Anl.4 
= : Cölu⸗Mind.Pr.⸗Agt 
Sächſiſche do. 4% 105,00 Dieininger7Guld.⸗ 
Schl.⸗ Pol. Pfd. 4% 10,0 8 Looſe + : 


Fremde Fonds. 


o. o. 5 
Poſenſche do. 4% 101,60 & 
do. do. 312% 95 69 ba 


31 00 95, 70 b Anleihe v. 1886 3% 83 60 
3% 84495 | Hamburg. Rente 3½% 90,00 3 


Pommerſche do. 31 3% 90.860 5 9 Staats-⸗Anleibeg 2% 96.00 G 
do. 46 —.— Pr. Pram.⸗Aul. 3½%170,00 & 


% 141 40 b 
420184, 0 


* 25 


Argentiniſche Anl. 5% 38 10% Num. St.-⸗A. Obl. 5% 101.50 K 


Bulareſt. Stadt- 1.5% 94155 | do. do amortb. 5% 27 60 0 


Buen.⸗AiresGld.⸗ Rufl. co. Anl. 187156 —.— 
Anleihe 5% 56005 do. do. 125% —— 
Egyptiſche Anl. 3% —— do. do. 1880 4% 96 70 

do. do. 3% —.— do. do. 1887 40 —.— 


200 . 
Italieniſche Rente 5% 90,30 0 do. Goldrente 6% 104,90 b. 
Mexican. Anleihe 6% 85,505 do. do. 1884 ftpfl.5% 106,10 0 


do. do. 20 v. St.6% 87 00 b do. (20rient) 18785% —.— 
Newy Stadt.⸗Anl.7% —.— do. Präm.⸗A.18615% 16260 G 
do. 6% 119,60 G do. do. 1866 5% —— 


0. 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 96,70 B do. Bodener. neue At 


5 9 
5 Papier. 4 % 78305 Serb. Gold⸗Pſob. 5% 90 un 
0 


1% 97.60 9 
6 


do. 5% 28,0 do. Reute 5% 87,25 8 


Oeſterr. Silb.⸗R. 41 5% 79,00 &] do. 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 1174069 ungariſche Gold» 


do, neue 5% 87, 0 6 


Ai EBEN — 335.10 % Rente 5 4% 90,40 8 
o. 1860erKoofe5% 122,00 9 Ungariſchepapier⸗ 

do. 180lerboofe — 37ö0 6 diente 5% 87806 
Rum. St.⸗A. Obl. 9% 101,0 


Eiſenbaun⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutiu-vben 4% 52.006 Oux⸗Bodendach 4% 236608 

Frankf. Güterd. 4% 83 90 & Gal. Carl⸗Lud. 4% 8090 

Lübeck⸗Vuchen 4% 148.755 Gotthardbahn 4% 132 0b 
j i It. Miittelm.⸗B. 


Mainz⸗Ldwigh. 4% 111 899 A 4% 97,208 
Marb.⸗Mlawia 4% 60 1550 Kursk-Kiew. 5 — 
Meckl. Fr.⸗Franz. 40 —— Dloskan⸗Breſt 39 —.— 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stob. 4% 122566 


Staats⸗Bahn 4% 101,25 b do. Nordwd. 50 —— 


Oſipr. Südbahn 4% 80.50 b 
Saalbahn 4% 36 75 b 
Stargard⸗Poſen 411,%102 39 & 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 131,56 b 
Baltiſche Eif 3% 62 75 U 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten 


do. It. B. Elbth. 4% 90505 
Süͤdöſt. (Lomb.) 4% 42608 . 
Warſchau⸗Ter. 509 —.— 

do. Wien 4% 222606 


Andamm⸗Celdergg „697 75 
Marb.⸗Mlawlaa 2.5 e a U 110,20 6 
Oſtpreußiſche Südbahns .- 5% 114 00 5 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr N f. Eiſend. g 89% 81 30 
A. B. 31% 96 40 B Jelez⸗ kel gar. 500 —— 
Lölu⸗ 8 —.— 8 a. 40 —— 
d Em. 40 — Wangor ; 
Wagb.-Palbſi. 73 42 . Deal. E — 100.90 & 
. Yeipziglit.A. —.— w⸗Woron 
do. Leipzig! 1 8 Kozlo 75 20,006 


35 ſchleſ 11 45% 
Oberſchleſ. Lit. D. 
do iD — des part Af 


do. Starg.⸗Poſ. 4% 


do. conv. 4% 
Hronpriuz⸗Nudolſ⸗ 
an. MM 
Kronprinz⸗Salz⸗ 


Orel⸗Griaſy 


en: Franz Std, 
7e gar. 
Schuja⸗IJvauowo ; 


dat. - 
Muff. Südwef- 


Su doſt. Bahn 
on) „. 3% 68.6068 
Uugariſche Oſtd. 
1 (Staatsobl.) 5% — 

do. g. 5% 


vol 
Warſchau⸗Wien 
tion « 


3 


do. do. g. mr | axstosSelo 
Breſt⸗Grajewo 5% 98 60 bB Nort! 


do. r. Nav. 
tet nent Br 
rk.⸗Kremen . Der Zug 
ee ak 


Spothelemtsertifiente, 
r. 


Pr. B. Cr. Ser. 7. 
Dig. rund fo, 8. 9 (1.100) 4% 105506 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 161,106 


3. abg. 3 98,90 5 
er regen 3,9% 98406 Pr. Cented. fob. 
Otſch. Grund⸗ Pfd. rf 

Fr EB 
DR Od 4% 101,40 bo do. 
4 dp TH do. 

FR HL BE 


do. 
2 do. Com. Obl. 8. 
5% 110 20 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


* 
0 
. do. do. 4% 101.60 b (z. 1200 4½6114,1 
— do. conv. 4% 101,60 b do. do. 6. in. 110056 — 
o. do. div. Ser 
. „ (rz. mE 150 no 
do. do. do. 312% 94,756 — Fr 1 h 


do. 
and. Hyp. Pfdd. d 


0, — — 


Hyp.⸗B. 1: 4 
Pomm. En 4550 Be — — 
Pomm. 9 825 40 101 40 % Mein 
54010 t de use 


eee 
br W. er untundb % 119506 i 


do. do. (rz 110) 4. 


— 113% b Nationalbank s u 10 
96,40 5 Pomm. Pyp. conv. 8 206,50 & 
nr Pr. Cenkr. Bod. 10 155,906 

10 141005 


Bodum Bew. A. 6 88 0 b do. cond. 
do 


ius 13% 119.40 ö ch Hugo 
Berat Bergw. — 14.50 G 5 


der * 
Ber l. . 2 066088 
Gelſentirchener 12 254,50 G 
arkort Bergw. — 127 60 8 
ibernin 19 150,10 6 


Auduftrie⸗Papiere. 


—— 1 Dany Delmißle 

Adler — 9 10256 Fele Gas 

Bodmwiſches de. 14 246 00 Nobel Dyn. Truſt 
do. 0 


6 — 
Be do. 6 150 


Colonia, Feuer v. 400 = 
45 


Reichsbank 4, Lombard 6½ 5 
Privatdiscont 3% G 5 


Amſterdam 8 Tagge . 21% 
do. 2 Monat 429% 
Belg. Plätze 8 Tage 22 2 829 
do. 2 Mouat „ ́ꝗ 081% 
London 8 Tage 3 1 1 00 
L.. 2% 
Waris 8 Tage = 3% 
do. 2 Monat:: 3% 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. . 44½% 
do. 2 Monat . 53% 
Schweiz. Eur 10 Tage 49% 
Italieniſche nr 10 Tage 51,% 
Petersburg 3 Wochen 6% 
do. 8 Monat 2 68 
Warſchan 8 Tage. 6% 
Gold» und Vapiergeld. 


Ducaten _- (engt Bantusten —— 
med eh ger n so ba dane Moose 
al ie Fa im u 78 8 


gar. 
—— Kürsk⸗Chartow 95% —— 


F 

315% 9,06 D Kurst⸗Kiew gar. 8 926 
Mosco⸗Mjäſan 4% 
81,80 5 (Oblig) . . 4% 
Mia an⸗Teziow g. 4ů 92 10 58 
ra umergut 4% 95 900 Nia eee ee 
Gr. j 

85668 Nebinst-Bologheb% 91805 
% 100, 10 0 
h gar. bahn gar. - 4% 
o rang Stab. 525 105 80 W Trans kalkaſiſch. 3.30% 


20 do Geld⸗Br. 4% 99,809 | Warſchau⸗Leres⸗ 5% 100,50 G 


- * 
t dern Pacificll. 6% 108,40 8 
Waden e N Dregen —— — 1 10 0 


5 * 110 0% 
% 92 80 G do. do. (13. 10 — 
. do. (rz. 100) 4 100,75 5 
do. do. (rz 1 9340 5 


Me —.— 
do. de. 4% 104.50 U 
ein Hypoth.⸗ 

Pfobr. (tdb. 90) 4 . 


do. do. (rz. 110) 4% 59,50 
do. do. (ez 1000 4% 80 00 


N | Div. p. 1890 
«4,50 %% Dtiſch Genoſſenſch. 8 122,10 N 
13675 @ Disc -Command. 11 1 0,86 6 


Reichedaut 805 145.25 5 
Bergwerk ⸗ und Huttengeſellſchaften. 

elius Vergw. 12 128 00 b Hörder Bergw. — — 3 
Gußfiſab. — 111 26 | do. St.⸗Br. 5 — 


66 75 W G.⸗F.Harb.⸗Wien — 248.00 b 
.— Löwe u. Co. 18 2669 8 


7.10 . k 
00 Preuß. Leben 37,5 (98% © 
do. Leben 148.4298. 5 Praga ⸗. St. 06 1140,00 8 


1204 00 8 | Providentia 45 


ne 20 —— ( Turiugia 240 4450.00 5 
— 

auk⸗Discont Wechſel⸗ 

* ; Cours vom 


| 31. Juli. 


8,80 b 


99 20 b 
9,108 
80 00 


35006 
84,600 


— — 


20 58.50 G 


101 606% 


—— 


25610575 9 


& 134 50 8 
10 165 90 8 
4 133,565 


168,55 & 
167 95 2 
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12634 12652 12660 12672 12704 12715 


Novelle von A. Heyl. 


58) Nachdruck verboten. 


Sie war mit ihm zugleich aus der Thüre ge⸗ 
treten; ſchön, kühn, entſchloſſen ſtand ſie vor der 
ſtaunenden Menge. 

Das Alles war das Werk weniger Augenblicke. 
„Hermine“, rief Sykow flehend, „Hermine, um 
Gotteswillen, gehen Sie zurück.“ 

Sie hörte nicht auf ihn. Die erſte Ver⸗ 
wirrung benutzend, drängte ſie ſich durch und 
rannte in wilder Haſt der Stadt zu. Keiner 
dachte daran ſie zu verfolgen; es ſchien den 
Leuten, als ob ſie vor der Gefahr flüchte, und 
die Augſt ihr Flügel leihe. Nur Sykow ahnte 
den Zweck des Wagniſſes; doch es blieb ihm 
keine Zeit, darüber nachzudenken. Er mußte den 
verblüffenden Eindruck, den ſein Erſcheinen her⸗ 
vorrief, unverzüglich ausnützen, wenn er ſich Er⸗ 
folg davon verſprechen wollte. N a 

„Was habt Ihr vor, Leute“, rief er mit lauter, 
feſter Stimme, in der auch der erbittertſte Geguer 
kein Atom von Furcht entdecken konnte. „Ihr 
wollt Euch ſelbſt und mich unglücklich machen.“ 
„Was hilft es Euch, wenn Ihr alles zerſtört, 
was mein iſt, wenn Ihr mich um Hab und 
Gut, wenn Ihr mich um's Leben bringt; 
Ihr werdet brodlos, verfallt dem Gerichte, 
dem Elende, dem Verderben. Kehrt um, ehe 
— 05 ſpät iſt, laßt Euch rathen, ich meine es 

u 


Perſönlicher Muth imponirt die Volksmaſſen 
zu jeder Zeit; die Einſichtsvolleren erkannten 
die Wahrheit in Sykow's Rede, und eine 
kleine Weile griff eine friedlichere Strömung 
Platz Den Raufholden von Profeſſion war 
damit nicht gedient, und das mitgelaufeue 
Geſindel wollte ſich die gute Gelegenheit, 
in rauben und zu plündern, nicht entgehen 

en. 


I. Bei der am 1. und 2. Juli d. J. ſtattgefundenen 
Auslooſung der Stamm⸗Aktien der Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind gezogen worden: 
1853 Stück Stamm-Aftien über je 100 Thlr. (300 % 
— abzuliefern mit Talon der Ziusſchein⸗Reibe V. — 
Nr. 5 62 83 90 144 177 283 284 309 345 346 354 


357 465 489 522 535 585 591 604 619 624 


663 694 737 772 811 833 837 848 865 873 
885 898 911 948 1021 1073 1079 1146 
1170 1185 1209 1367 1418 1522 1535 
1557 1561 1617 1601 1679 1763 
1765 1766 1806 1823 1845 
1997 2009 2014 2022 2054 
2110 2128 2152 2163 2171 
2362 2367 2375 2376 2380 
2424 2498 2446 2488 2493 
2578 2588 2591 2612 
2701 2727 2789 2806 
2853 2809 2927 2943 
3094 3103 8117 3138 
3254 3282 3313 8331 
3562 3565 3586 3615 
3681 3844 3880 3883 
8966 3982 3992 3999 
4102 4131 4137 4158 
4464 4495 4504 4518 
4584 4608 4626 4647 
4683 4749 4762 4767 
4857 4861 4997 5023 
5274 5300 5303 5314 
5363 5392 5397 5464 
5587 5635 5683 5699 
6009 6016 6031 6070 
6191 6238 6270 6287 
6439 6445 6447 6497 
6029 6646 6658 6685 
6801 6814 6846 6879 
7014 7150 7161 7196 
7306 7331 7835 7366 
7439 7440 7453 7474 
7718 7725 7736 7747 
7791 7805 7807 7882 
7995 8041 8053 8060 
8159 8172 8204 8283 
84133 8442 8482 8490 
8692 8738 8741 8751 
9077 9079 9082 9121 
9311 9345 9348 9504 
9732 9744 9745 9747 3 
9832 9890 9950 9956 9974 9975 
10051 10090 10135 10223 10250 10273 
10325 10378 10386 10430 10432 10433 
10508 10645 10694 10723 10768 10795 
10851 10862 10880 10881 10927 10951 
10960 10965 10996 11000 11021 11043 11125 
11139 11164 11182 11227 11233 11240 
11269 11301 11332 11353 11376 11401 
11467 11520 11556 11585 11601 11607 
11704 11718 11746 11758 11817 11840 
11904 11905 11939 11945 11954 11965 
12022 12033 12099 12106 12119 12151 
12216 12286 12303 12318 12325 12373 
12394 12417 12484 12435 12438 12463 


9856 9879 
9986 10027 
10290 


12743 12760 12761 12766 12772 12790 
12888 12971 12978 12996 13030 13041 
18156 13193 18194 13205 13275 13317 
13389 13391 13434 13450 13452 13481 
13577 13578 13583 13608 13654 18680 
13772 13797 13820 13826 18827 13880 
13911 13923 13936 13951 13992 13997 
14131 14132 14139 14226 14251 14255 
14394 14402 14410 14461 14463 14480 
14517 14520 14523 14557 14584 14620 
14675 14689 14729 14750 14773 14779 
14812 14851 14922 14924 14935 14956 15034 
15096 15115 15137 15143 15155 15174 
15223 15243 15389 15439 15450 15451 
15505 15512 15526 15531 15537 15559 15571 
15614 15625 15654 15661 15675 15678 
15706 15708 15727 15730 15742 15751 
15770 15779 15895 15911 15912 15946 
15977 15978 15983 16108 16160 16162 
16175 16184 16200 16235 16242 16245 
16298 16307 16357 16376 16385 16388 
16418 16443 16512 16517 16680 16737 
16775 16781 16841 16837 16968 17042 
17150 17152 17197 17238 17242 17244 
17285 17290 17300 17312 17324 17384 
17546 17630 17636 17683 17689 17720 
17744 17831 17848 17876 17894 17996 
18013 18028 18061 18080 18108 18198 
18139 18145 18150 18169 18173 18203 18209 
18229 18262 18265 18332 18368 18370 
18415 18418 18426 18437 18446 18453 
18515 18534 18549 18613 18632 18643 
18709 18732 18750 18779 18810 18820 
18841 18845 18877 18889 18912 18938 
18975 19019 19022 19046 19067 19119 
19178 19192 19198 19325 19415 19416 
19444 19451 19487 19503 19505 19544 
19600 19605 19606 19621 19628 19722 
19801 19815 19817 19833 19850 19923 
19957 19985 20008 20027 20041 20045 
20107 20108 20133 20139 20153 20154 
20185 20231 20232 20281 20286 20317 
20339 20359 20362 20402 20409 20424 
20432 20553 20560 20601 20611 20636 
20702 20709 20730 20766 20776. 20817 
20892 20897 20985 20951 20998 21003 
21083 21095 21099 21102 21116 21126 
21181 21182 21214 21220 21225 21230 
21295 21321 21496 21523 21532 21564 
21682 21690 21691 21736 21746 21768 
21869 21883 21891 21919 21988 21992 
22020 22022 22027 22060 22077 22080 
22105 22111 22119 22125 22127 22130 
22158 22164 22175 22212 22257 22346 
22487 —.— 22495 22498 22508 22615 
22709 22735 22749 22791 22808 22805 


20101 
20184 
20329 
20431 
20669 
20827 
21049 
21149 
21279 
21655 
21848 
21996 
22101 
22153 
22378 
22525 
22644 
22811 


en N 2 
5 e 
> 8 ee a . Fi 8 
8 8 
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„Warum gehſt Du nicht auf unſere 
Bedingungen ein, wenn Du es gut meinſt, 
ſcheinheiliger Heuchler“, rief eine wilde 
Stimme. 

„Glaubt dem Duckmäuſer nicht, er legt uns 
eine Schlinge. Auf, in die Fabrik!“ 

„Glaubt mir, Leute, hört mich an, Leute“, 
tönte Sykow's Stimme ſchneidig und befehlend 
in das Getöſe, das nun entſtand. Es war ihm 
gelungen, ſich Bahn zu machen bis zum Thore 
der Fabrik und hier fand er bereits ſeinen 
Pförtner Fritz, der ſich unerſchrocken ſeinem 
Herrn zur Seite ſtellte, bereit, mit ibm zu 
kämpfen und zu ſterben, wie es einem tapferen 
Krieger ziemt. Noch ſtanden die zwei Männer 
ſtramm und unangefochten vor dem Thore, denn 
eine gewiſſe Scheu hielt auch die Frechſten zu⸗ 
rück, Hand an ſie zu legen. Da taumelte der 
Eiſenhannes auf Sykow zu. Er war faſt in 
gleichem Zuſtande der Unzurechnungsfähigkeit wie 
ſeine Genoſſin. Einem wilden Thiere gleich, 
das ſich auf feine Beute ſtürzt, drang er auf 
Sykow ein, holte mit der geballten Fauſt zum 
Schlage aus und rief: „Willſt Du nachgeben, 
Hallunke, ſollen wir Dir das Haus anzünden, 
ſollen wir ...?“ 


R 


Er verſuchte, den Fabrikherrn an der Bruſt 
zu faſſen, um ihn zu Boden zu reißen, doch kommen zur böſen Stunde zurück. Es geht uns 


dieſer ſtieß den Elenden mit einem kräftigen Ruck 
weit von ſich. Aus der Bruſttaſche zog er den 


geladenen Revolver, hielt ihn boch und rief eine 


drohend: „Zurück, ich ſchieße jeden 
mir zu nahe kommt.“ : 


Auch Fritz hob die Waffe, die er bisher ver⸗ auch.“ 


borgen hatte, entſchloſſen, zu feuern, ſobald man 


8 


nieder, der meinem Weibe, mit meinen Kindern gehabt; 
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Seine Worte wurden mit Hohngelächter beant⸗ 
wortet. Die Zurückſtehenden ſahen bald nur 
noch Menſchenknäuel. Sie hörten das Wuthge⸗ 
brüll der Angreifenden, dann einen Schuß, einen 
zweiten, das Jammergeſchrei des Getroffenen. 
Hierauf trat etwas mehr Ruhe ein, wodurch die 
einzeluen Rufe deutlicher verſtanden wurden: 
„Der Eiſenhannes iſt geſchoſſen, hebt ihn auf, 
tragt ihn fort, er ſtirbt.“ Zwei Burſchen packten 
den Alten, der winſelnd am Boden lag und 
ſchleppten ihn weiter. Stine warf die rothe 
Fahne weg und lief heulend hinten nach. 

„Der Sykow hat den Hannes erſchoſſen, ſchlagt 
ihn todt“, brüllte die Menge. 

„Zuerſt mich“, rief ein Mann, der ſchon ver⸗ 
ſchiedene vergebliche Verſuche gemacht hatte, um 
zu Sykow zu gelangen und dem dies endlich ge⸗ 
lungen war. Er ſtellte ſich vor den hart be⸗ 
drängten Fabrikherrn und deckte ihn mit ſeinem 
Körper. 

„Keiner rührt den Herrn an“, erſchallte es laut 
und vernehmlich den Empörern entgegen, „eher 
laſſe ich mich in Stücke reißen. Ich bin auch 
ein Sohn des Volles, ich habe auch in ſeinem 
Dienſte geſtanden. Sykow iſt ein Ehrenmann, 
mein Freund, mein Wohlthäter. Mein Leben für 
das ſeine.“ 

„Bail!“ ſprach Sykow, ſichtbar ergriffen. „Sie 


Dreien an's Leben.“ 
„Mag es jo fein“, rief Bail. 
Schuld. Sie haben 


„Ich ſühne 
Erbarmen mit 


heute kann ich es vergelten, und ich will es 


Abermals wurde die wüthende Menge von 


. —— — ü 


es wagen ſollte, ſeinen Herrn anzugreifen. Die dieſer Scene gepackt; denn Bail war Allen eine 
erbitzten Gemüther der rohen Maſſe ließen ſich bekannte Perſönlichkeit; fein Geſch ick war viel 
nicht lange bändigen. Die gemäßigten Elemente beſprochen worden, und ſeine Worte verhallten 


Leben theuer!“ 


waren machtlos, das Verderben aufzuhalten. Das 


Geſindel dräugte vor, der Eiſenhannes an der 
Spitze wollte die Scharte auswetzen. Noch ein⸗ 
ich verkaufe mein | 


mal rief Sykow: „Hütet Euch, 


22832 22850 22857 22878 22908 22958 
22969 22971 22981 22986 22999 23014 
23056 23067 23109 23149 23258 23259 
23327 23346 23361 23384 23400 23432 
23473 23497 23526 23561 23606 23623 
23683 23700 23716 23737 23753 23776 
23800 23802 23847 23870 23879 23891 
23935 23959 23981 23990 24019 24039 
24072 24115 24129 24137 24140 24161 
24251 24339 24354 24426 24427 24438 
24452 24453 24477 24482 24502 24503 24505 
24508 24514 24520 24521 24531 24541 24545 
24571 24594 24605 24611 24618 24630 
24667 24690 24774 24786 24797 24876 
24927 24956 24966 25076 25095 25131 25173 
25185 25384 25409 25475 25490 25500 
25516 25537 25554 25558 25677 25681 25693 
25697 25698 25730 25734 25758 25802 
25925 25944 25948 25951 26066 26078 
26109 26179 26192 26195 26377 26422 
26460 26533 26584 26626 26653 26683 
26839 26856 26876 26880 26903 26930 
27005 27015 27034 27035 27039 27042 27058 
27080 27155 27156 27167 27264 27308 
27347 27380 27385 27394 27397 27399 
27410 27430 27448 27463 27533 27579 
27601 27613 27640 27673 27689 27744 
27782 27804 27854 27857 27859 27873 
27905 27910 27928 27948 27970 27991 
27999 28025 28038 28046 28122 28168 
28246 28277 28278 28295 28310 28326 
28345 28375 28377 28427 28454 28645 
28660 28681 28708 28736 28769 28792 
28884 28919 28944 29014 29044 29057 29074 
29096 29121 29127 29130 29136 29192 
29283 29285 29293 29307 29321 29329 
29340 29344 29448 29458 29459 29518 


27778 
27893 
27997 
28229 
28332 
28653 


29246 
29537 


30062 30079 30102 30109 30162 30221 
30246 30262 30300 30303 30400 30425 
30497 30507 30572 30583 30585 30643 
30657 30716 30727 30735 30736 30781 
30910 30913 30959 31008 31014 31109 


30233 


31311 


31957 3196 31992 32009 32030 32034 32041 
32093 32167 32174 32185 32198 32221 
32258 32324 32346 32352 32404 32425 
39558 32560 32606 32643 32649 32681 


32430 


34448 34455 34474 34479 34532 34548 34552 


34553 34559 34586 34588 34591 34629 


36621 36628 36651 36693 36704 36705 
36765 36768 36769 80770 30896 36904 
36935 36943 36962 37048 37053 37092 
37196 37149 37195 37208 37212 37217 37346 
37357 37382 37385 37405 37426 37440 37486 
37491 37539 37551 37581 37620 37712 37718 
37726 37750 37779 37807 37821 37957 37978 
38041 38096 38139 38216 38225 38233 38234 
38256 38278 38469 38472 38474 38501 38538 
38725 38766 38792 38820 38849 88858 88865 
38876 38949 38965 39037 39064 39128 39147 
99184 39236 39250 39254 39280 39349 39384 
39433 39453 39486 39490 39522 39607 
39641 39643 39644 39666 39668 39690 
39880 39887 39897 39918 39970 40047 
40100 40106 40130 40131 40184 40194 
40210 40230 40242 40257 40270 40301 
40360 40419 40453 40457 40462 40472 
40490 40496 40500 40542 40555 40565 
40601 40609 40616 40839 40874 40957 
40984 41063 41108 41122 41124 41126 
41172 41213 41217 41224 41572 41577 
41634 41649 41656 41688 41721 41738 
41773 41782 41784 41813 41836 41853 
41931 41958 42044 42055 42058 42094 
42147 42347 42348 42368 42390 49393 
42440 42488 42494 42500 42536 42540 
49547 42568 42571 42611 43622 42691 
42715 42718 42748 42775 42800 42825 
42846 49853 42910 42940 42985 43006 
43040 43066 43114 43135 43170 43188 
43245 43981 43317 43334 43349 43352 
43384 43677 43693 43695 43712 43731 
43749 43814 44075 44116 44124 44149 44294 
44329 44347 44366 44408 44461 44471 44479 
44622 44635 44688 44699 44703 44705 44715 
44726 44826 44902 44935 44942 44999 
45003 45034 45035 45065 45091 45118 


40598 


41156 
41631 
41754 
41854 
42122 
42416 


42709 
42832 
43020 
43222 


43379 
43732 


32249 Aus der 
32699 Jr. 


40968 


42542 


nicht ungehört; fie hielten das Zerſtörungs⸗ 
151 wenigſtens eine kurze Spanne Zeit wieder 
guf.— 


46759 46775 46788 46949 46980 46990 
47024 47034 47038 47120 47129 47134 
47204 47268 47286 47372 47393 47429 
47451 47454 47458 47472 47511 47514 
47526 47527 47550 47627 47637 47668 
47695 47702 47703 47747 47762 47783 
47851 47989 47991 47996 48006 48007 
48129 48157 48158 48196 48219 48221 
48260 48290 48306 48322 48326 48357 
48388 48419 48422 48474 48507 48526 
48534 48539 48546 48662 48732 48784 
48806 48808 48841 48851 48863 48886 
48913 48928 48933 48954 48963 48964 
48971 48987 49060 49074 49092 49101 
49113 49164 49169 49171 49194 49203 
49255 49261 49263 49296 49324 49335 
49377 49413 49429 49436 49474 49527 
49565 49571 49583 49593 49617 49667 49675 
49728 49789 49887 49904 49993 50016 50020 


Aumerkung: Die Aktien Nr. 50016 und 50020 


47434 


47824 
48240 
48530 


48891 
48967 
49109 
49204 
49366 
49543 


26727 | find an Stelle der gerichtlich für kraftlos erklärten 
26948 Aktien Nr. 40007 und 8354 ausgefertigt worden. 


27322 Die Inhaber dieſer Aktien werden hierdurch auf⸗ 
27406 gefordert, die Kapitalbeträge (300 M. für jede Aktie) 
27592 gegen Einlieferung der Aktien mit Talon 


vom 21. Dezember 1891 ab 
a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
Stettin, 
b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in 
Breslau, Berlin, Frankfurt a. M., Köln (rechts⸗ 
rhein.) und Altona 


28867 während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Empfang 
zu nehmen. 


Die Inhaber der oben angeführten gelooften Aktien 


29336 ſcheiden ſtatutmäßig mit dem bezüglichen Antheil nach 


Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft und gehen 


29652 29581 20004 20642 29652 29673 29083 ihre Rechte durch die Auslos 
29737 29794 20800 20822 29829 29840 29849 at echte dach die Mustoofung von dem genannten 
29861 29885 20886 29995 29909 20922 300 44 Zeitpunkte ab auf ben Staat über. 


II. Von den im Jahre 1890 und früher ausge⸗ 


30459 looſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
30644 Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind folgende Nummern bis⸗ 
30788 her nicht zur Einlöſung gebracht worden: 


Aus der Verlooſung von 1887 (abzuliefern mit 


31312 31316 31327 31336 31369 31374 31385 inzſchemen Reihe V. Nr 3 bi 

31400 31413 31418 31504 31525 31557 81620 Re PFF 
31640 31655 31678 31711 81761 31772 31800 Nr. „361 t 2577 3579 9164 11412 12762 
31830 31852 31887 31909 31947 31951 31953 17067 18824 20744 23388 25824 26580 32773 


35196 42805 43604 47476 48186 


Verlooſung von 1888 (abzuli i 
Talon und Zinsſcheinen Reihe V. Pi 5 1 05 


1120 4886 8572 8686 10111 10405 10516 


32701 32702 82711 32767 32781 82814 85882 Nr. 10517 12146 18670 13780 1407 39203 39810 
32361 32869 32873 32880 32907 32921 32947] 37559 40225 40314 41844 44921 48085 48484 
39951 32958 32961 33053 33124 85 a 49797 

Bl ee Best un fer 
33649 33740 33757 33823 33852 33862 33867 Talon und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 7 bis 10 
33876 33903 33905 33907 33911 33977 34000 Nr. 2539 2908 6523 6524 6641 6908 6931 
34009 34034 84062 34093 34140 34142 34157 8087 9120 9552 12092 13064 13281 19610 
34160 34192 34215 34268 34282 34285 34311 26106 27314 28094 30293 32555 34085 36406 
34313 343%0 34336 34384 34395 34416 34419 39352 41567 42968 43152 46835 46931 48376 


48915 


34631 Aus der Verlooſung von 1890 (abzuliefern mit 


34638 34647 34680 34700 34701 34741 34745 Aingiheiien Neihe V. Nr. 

34756 34769 34815 34816 84845 84873 34885 eg arg So 1 5 1 Ar 

34896 34597 31923 34982 31985 34997 8500; Nr. 2197 3078 4481 5119 5718 6409 0567 

85032 35040 35045 35086 35088 35090 859 7750 8013 9355 9503 12736 13467 15216 

85163 35190 35195 35241 35253 35254 35255 15448 15757 16465 16966 17314 18404 2050 

85331 35332 35352 35376 35386 35396 35401 23714 28180 2835829970 .84351 734404 35749 

85460 335460 35492 30506 39563 35564 , B7USL 37172 B9Shl 

33017 35626. 35634 35637 33746 35749 3552| 9104 30856 40009 40255 4004 43105 42103 

3502 85035 35940 35862 35982 35834 550 42975 43077 45781 45122 45880 45782 45973 

se 55 35940 35957 35961 35973 35985 47538 48620 49124 *49801 3 
23 36058 36075 36077 36089 36157 36336 ve 2 

36340 36366 36368 36373 36402 36405 30407 * Dujiyvlikat Ausfertigungen. 

36528 36529 36543 36564 36580 36602 36607 | Die Inhaber der unter Abſchuitt II. bezeichneten 


36744 Aktien werden hierdurch zur Erhebung der Kapital⸗ 
36924 beträge gegen Ablieferung 
37095 aufgefordert. Der Werth 


der Werthſtücke wiederholt 
fehlender Zinsſcheine wird 
vom Kapital in Abzug gebracht. 
Breslau, den 8. Juli 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktiou. 


Posischute Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt. 
Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit 


39608 | Sicherheit zur Poſtgehülfenprüfung vor. Anleitung 
39871 zur Telegraphie. Aufnahme neuer Schiller jeder Zeit. 
40078 Beginn des Unterrichts 3. Auguſt. — Gute Penſion im 
40205 Juſtitut. Arzt und Apotheke frei. 
40308 voller Penſton ½ jährlich 210 Mark. Auf Verlangen 
40481 Proſpekt und nähere Auskunft 


Schulgeld einſchl. 


Bernhard von Münch. 


17 4 77 
Pädagogium Lähn 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund R 
u. ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u. gym. Serta Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freitvill.⸗ Prüfung). Treue ger & 
wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und f 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 

Dr. HA. Hartung. 


Kurort Grund am Hatz. 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


45000 [(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
45154 | Benfion 


bei längerem Aufenthalt. 


45211 Fr 45255 ger 5 2: en 45969 | Oumibus am Bahnhof Eittelde-Grunp. 
45398 45452 45454 5529 45572 45601 hei z 

45618 45641 45691 45710 45731 45747 45774 Gelegenheitsgedichte 
45793 45795 45996 45957 45992 46017 46023 werden angefertigt. 

46096 46109 46135 48159 46299 46302 46308 | Gefl. Offerten erbitte unter M. G. 20“ an bie 
46326 46334 46360 40496 46512 46532 46566 Expedition d. Bl. zu richten. 
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47007 
47147 


47520 
47684 


48111 
48385 
48802 f 
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XV. 


Der Freiherr von Clermont war zornbebend 
in ſeine Gemächer zurückgekehrt und Stunden 
vergingen, bis ſich ſeine furchtbare Aufregung 
ſo weit legte, um einer Regung des Mitleids 
Platz zu machen. Er hatte ſeine Nichte zu Bo⸗ 
den geſchlagen und dann die Hülfloſe ihrem 
Schickfal überlaſſen; das war nicht ritterlich, 
nicht vornehm gehandelt. Wenn es für Her⸗ 
minen's Fehler in ſeinen Augen keine Entſchul⸗ 
digung gab, ſo dachte er doch daran, daß ſie 
früher ein ſo gutes Kind geweſen; ſo fügſam, 
ſo dankbar, ein Herz von Gold, das ihn nie ge⸗ 
kränkt hatte. Früh verwaiſt, war ſie bei ihm 
aufgewachſen und hatte ihm bis zu dieſem 
Augenblick nur Freude und Ehre gemacht. Sein 
hartes Verfahren dem ſchwachen Geſchöpfe gegen⸗ 
über reute und quälte ihn nun. Vielleicht war 
ſie krank, allein, voll Angſt und Bangen — man 
mußte ſich nach ihr umſehen, ihr beiſtehen, wenn 
fie der Hülfe bedurfte. Er ſchickte die Haus 
hälterin mit der Weiſung hinauf, ſie möge ſich 
nach dem Befinden ſeiner Nichte erkundigen, er 
befürchte, dieſelbe ſei auf ihrem Zimmer unwohl 
geworden. Die alte, treue Dienerin, welche in 
der ſchlimmen Stunde vom Haufe abweſend 
war, beeilte ſich, dem Fräulein, das ſie verehrte, 
ihre Dienſte anzubieten, kam aber bald mit der 
Meldung in das Zimmer des Oberſten, Hermine 
müſſe ausgegangen ſein; denn ſie ſei weder in 
ihrem Zimmer, noch ſonſt im Hauſe zu finden. 


ſich eine Frage zu erlauben und Jener keine Luſt 


das Fräulein werde ſchon nach Hauſe kommen. 
Stunde um Stunde verging, das Fräulein kam 
nicht; die Nacht brach herein, die angſtvoll Er⸗ 
[stick wollte nicht kommen. Als die Glocke 
zehn ſchlug, ließ der alte Herr ſeinen treu be⸗ 
wäbrten Ingram eintreten und beichtete ihm in 


ee 


nigl. 


— 


Kö 
Hierzu versende ich Antheile: 

1, à 28 M., 1), à 4 M., 
Porto und amtl. Liste 30 Pfg. 


J. Rosenberg, 


reisendes Publikum, 

mein eifrigstes Bestreben sein, 

nur guter Speisen und Getränke, 

werden. Malle a. S., den 1. August 1891. 


Traugott Hoffmann, 


reus 


zer 1. Klasse 4. u. 5. August. mau 


rr 


der Angſt feines Herzens, was er an Hermine 
verbrochen; verſchwieg auch die Befürchtung 


= 


e 
* SL 


uicht, die Unglückliche könne in ihrer Ver 


zweiflung ihrem Leben ein Ende gemacht haben. 
Er quälte ſich mit den bitterſten Vorwürfen, 
wies den Troſt des alten Dieners zurück und 
fand weder Ruhe noch Naſt. Nicht das unſchul⸗ 
dige, irregeleitete Mädchen hätte er zur Rechen⸗ 
ſchaft ziehen ſollen, ſondern jene ehrloſen Men⸗ 
ſchen, die es gewagt hatten, einem Edelfräulein 
zuzumuthen, ſie möge für das Arbeitervolk um's 
Geld arbeiten. Nachdem ſeine Gedanken dieſe 
Richtung genommen, wälzte er alle Schuld von 
Hermine ab und machte dieſen Sykow für ihre 
und feine Fehler in dieſer Angelegenheit allein 
verantwortlich. Die feige Krämerſeele war an 
Allem ſchuld; aber er wollte abrechnen, blutig 
abrechnen mit dem Manne, der ihm dieſen 
Streich geſpielt hatte. 


Abwechſeind von Haß und Reue gefoltert, a 


verbrachte der Freiherr die Nacht in ruheloſem 
Hin⸗ und Herwanderu. Die drei alten Be⸗ 
wohuer der Villa wachten; es brannte Licht in 
der Hausflur, in den Zimmern; die Hausthüre 
war nur angelehnt, damit die Zurückkehrend⸗ 
Muth faſſe und erkeune, man ſei um ſie beſorgt. 
Ingram patrouillirte von Zeit zu Zeit auf dem 
Fußweg vor der Villa, lehrte aber immer nieder⸗ 
geſchlazener in dieſelbe zurück. Als der Morgen 
graute, verlor der Alte die Faſſung; die trau⸗ 
rigſten Vorſtellungen, die entſetzlichſten Ahnungen 


bemächtigten ſich ſei zer, und als er beim Einblick 


r ſt im u in die Küche die Haushälterin händeringend und 
Sie bemerkte wohl, wie dieſer Beſcheid den in Thränen traf, hielt auch 
Herrn erſchreckte; da es ihr aber nicht zuſtand, länger zurück. 


er ſeine Zähren nicht 


„O, gnädiger Herr, was haben Sie gethan“, 


(Fortſetzung folgt.) 


½% & 2 M., ½% m 2,0 M., ½ 4 1, 25 M., % à 1 M. 
Jede Klasse gleicher Betrag. Ri 


Bankgeschäft, 


Berlin S., Kommandantensin. 52. 
PFrospeecte gratis. 


früher Bahnhof Kreuz 
a. d. Ostbahn. 


Telephon- Verbindung in Hötel: Berlin - Leipzig - Magdeburg. 


Boonekamp: 


i 


Arbeit garantirt 


Zünglings- u. Männer-Verein. 

Sonntag, den 2 Auguſt: Feier des 48. Stiftungs⸗ 
feſtes. Der Feſtgottesdienſt findet um 2 Uhr in der 
St. Petri⸗Pauls⸗Kirche ſtatt; die Feſtpredigt wird Herr 
Konſiſtorialrath Grassehzmidt halten. Gedruckte 
Lieder werden an den Kirchenthüren vertheilt. Nachm 
4 Uhr: Nachfeier im Lokale des Herrn Rohrer 
Kulte Liedertafel). Freunde und Gönner des Vereins 
9 eingeladen. Der Vorſtand. 


Pateut⸗ 


und techniſches Bureau 
von 


A. Barezynski, 
Ingenieur, 
Berlin WV. , 
Potsdamerſtr. 128. 


2 h 
a 16 ni: Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz A 1,5 0 

II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz 44 1.50. 


III. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Misdroy“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
Berg⸗Dievenow 95 
2 ” 


5 „ Wollin 6 5 8 
Preis nach Wollin 1. Platz % 3, 2. Plaß A 2. 
Nach Cammin, Berge und Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
Ab 4, 2. Platz Ak 3. - 
NE. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 


Extrafahrten 
nuch Pölitzam Sonntag. d. 2. Auguſt er. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 


- 


* * - * * 
„Cammin 


9½ „ Abends. 10 „Vormittags. 
Nach Pölitz 5 Retourbillets berechtigen zur 
Rückfahrt von Meſſenthin. 


Oskar Henekel, 


. Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. 


Möbel, Spiegel u. 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


J. Steinberg» 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Von Stettin: 8, 


ES; 


Polſterwaaren 
BR 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den, 2. Auguſt er., 
nach Swinemünde und zurück 


vermittelſt des mit eleganten Kajüten verſehenen Schnell⸗ 
dampfers 


„Kalser Friedrich“. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 7 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück Mk. 4.0. 
J. E. Braeunlieh. 


Xtrafahrt 


uach Swinemünde und zurück 


vu am Sonntag, den 2. Auguſt er., . 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
8 7 Fahrpreis pro Perſon Mk. 1,00, Kinder die 
Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg, 


Extrafahrten 
nach Meſſenthin 
2. Auguſt, bei günſtiger Witterung. 


Von Meſſenthin: 
11 Uhr Vormittags. 


am Sonntag, den 
Von Stettin: 

9 Uhr Vormittags. 

17 Nachmittags. 8 10 „ Abends. 


2½ „ 2 RL en 
Bei * Touren wird auf den Zwiſchenſtalionen nicht 


* 
* 


zeigte, ſich auszuſprechen, jo ging fie ihren Ges rief er dem Oberſt zu, der ihm nachgegangen 
ſchäften wieder nach in der ſicheren Erwartung, war. 9 


angelegt. 3 


Oskar Henckel_ 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
Meſſeuthin. Von Stettin 2 Uhr 
Nachm., von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 
— . ler He 


Oskar Henneke. 


Jeden Sonntag: 


Vergnügungsfahrten 
Podejuch (Podejucher Waldhalle), 


nächſter Weg zur a 
Pulvermühle, Wan G u. riedensburg, 
per Dambfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Auna, Minna, 
Ella, Martha. 


9½ und 11 Uhr Vo 8, N 
mittags von 1—7 Uhr balbſküändl 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr ittags, 

n mittags von 2—8 Uhr ha U 
Uhr letzte Jahrt. 


« 


2 
Br 


©. Koehn 


2 
a 


* 
* 
2 
“A 
* 
Der, 
. 
— 
3 
42 


* 


— 


Kapitulanten 
(Unterofftziere) 

werden zum 1. Oktober d. Is. geſucht. 

Minimalgröße 1,67 Mtr. 

Lehe, im Juli 1891. 

Kommando der III. Matroſenartillerie⸗Abth. 


— 


* 


E 2 


Nach 


Rügen. 
Sonderfahrt ver D. „Freia““ 


von Stettin direkt nach Stubben⸗ 


kammer und zurück von Sofnik. 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 2. Auguſt, 


Am 24. d. M. verſtarb, fern von ſeinem 3 Uhr früh. 
dienſtlichen Wirkungskreiſe, zu Stettin, wo 
er Heilung geſucht hatte, nach ſchwerem, 
mit großer Standhaftigkeit getragenen Lei⸗ 
den, der Kaiſerlich Ottomaniſche Divi- 
ſions⸗General und General⸗Adjutant 
Sr. Maj. des Sultans, Königl. Preuß. 
Oberſtlieutenant z. D., Ritter h. O. 


Herr Ristow Pascha. 


Sein ächt ſoldatiſcher und kameradſchaft⸗ 
licher Sinn, ſeine bedeutende praktiſche, von 
gründlichem Wiſſen unterſtützte Begabung 
haben ihm im Ottomaniſchen Heere einen 
hervorragenden Platz erworben und ſichern 
ihm ein bleibendes ehrenvolles Andenken. 


Conſtantinopel, d. 26. Juli 1891. 


Rückfahrt von Saßnitz am S 
55 3 Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis für hin und zurück „ 5,00. nis 
Ai NB, Kinder die Hälfte. 

und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


mittags 4 Uhr per D. „Misdroy“. 
N J. F. Braeunlich. 


Staunenerregend 


| 


ſchlagnahmt gew.). 
Berſand portofrei gegen Nachnahme. 
Verlin, Commandantenſtr. 52, Druckerei. 


Neundorfer 


chwefel - Seife, 


M 4 8 Ort beginnende meilenlange Waldpromenaden, reinste Gebirgsluft. — Be 4 Zentuer haltend, 
5 2 yoga 8 u a — 55 e e e Frauen- und NWerven krankheiten, Rheumatismus, Gicht, Schwäche- Getreidefäcke, 
5 Rail. Ottom. Dienſte ſtehenden argeste unter Aufsic er Brunnen- zustnden und Reeonvaleseenz besonders angezeigt. Vom 20. August ab 2 fi 
E Preußiſchen Oſſi iere rkstes 5 a EDeuteehlande), halbe Wohnungs- und Kurpreise. Aerztefamilien frei. Wohnungen billigst waſſerdichte Leinwand h 
75 Wee, enthält. als wirksamen Bestandtheil den Nieder. | und in Auswahl. Auskunft durch die Bade-Verwaltung und den Bezirksverein. für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten und Wagenpläne, 
8 hlag der Neundorfer Schwefelquellen. Sit — 
Frh. v. d. Goltz, N drt, wirke wee e —ʃʃ eee 
Generalmajor z. D. mildeste unter allen Schwefelseifen und In Folge des in Ausſicht ſtehenden neuen . > 
sollte dei Hautausschlägen aller Art, 22 8 8 Fliegendecken 2c 
* Flechten, Finnen, Blüthen, Gesichtsröthe Preußiſchen Lotterie⸗Geſetzes er 8 5 
> 3 2 : hlt 
— en — —— Sommersprossen, Leberflecken gelber be i ine Original⸗Loo r 1 ie iehung 4. und 5. Au nit emprie . 
Die Beerdigung des verftorbenen Herrn Ober-Ingenieur | oder rother Haut, Hautschuppen, Syphi- . 5 E: . Es ir er 8 8 . i Adolph Goldschmidt, 
Hi Se} 0 lis, gichtigen oder rheumatischen Schmer- S5. si. Preuss. inals- Olterie 2 ; 
Julius Schröder 5 Mitossern, 5 ete. die täg-| zu folgenden Preiſen ab: 5 Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 1 
> Findet am Sonnabend, den 1. Auguſt, Nachmittags liche Wäschseife bilden, 3 1 ; 1 1 1 5 öniasſt 
5 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes Mit 20% Quellsalznieder- 8 ls Mk. 12.50, Ja Mk. 25, la Mk. 55, 0 ME. 120. NeueKönigsſtr. 1. Telephon 328. 
aus ſtatt. . rc) Hr. San nen ng Stück 1 Mk Die Originallooſe gehen vollſtändig in den Beſitz des Käufers über und ſind für G ſchl cf tsf x fh eitel 
rr tchlag und 10°), Schwofel_ | a Stück 1 Mk. die folgenden Klaſſen bei dem betr. Königl. Einnehmer zum Planpreiſe zu erneuern. E ) E ) ran het E l, 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. ER 5 Der Preis ſtellt ſich für dieſe Lotterie ungefähr auf den früheren Preis der Antheillooſe und J Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Geburten: Eine Tochter: Herrn H. Weber Mit 8%, Quellsalznieder- . itt, da die folgenden Lotterlen kein Aufgeld koſten, ſomit eine günſtige Gelegenheit geboten, ſich in Beſiz f Suphilis behandelt gründlich und reell“ Dr. Fedor, 
a 80 5 80 1 schlag und 10°), Schwefel a Stück 75 Pf. eines Originallooſes zu ſetzen. 2 5 Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 
f Fi erbefälle: Herr Zimmermann Franz Schenk nun . 3 R Fi Figarrenfabrik i ünde i. if 
<< 3 — Frau Wilhelmine Zur⸗Nedden [Kruſen⸗ nur vorräthig bei Rob 5 Ti. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. m TR Prop orte - 
* Een. r 2 . EEE EEE GE Offerten unter F. 248 an die Expedition dieſes 
Kirchliche Anzeigen Theodor Poe, Blattes, Kirchplatz 3. 
re: hliche Anzeigen. 501 ad Orubbw. Langestr 3 i 
5 Am Sonntag, den 2 Auguſt, werden predigen: 5 —— Au he; LEER atentirle W eiter E 2 Reelle He irath. 
5 Her Poser d gr —— 8 5 == ea 5 e 30 u alt, von De Ban und 
aſtor de Bourdeaux um 8 r. ſen, 5 „Beſi 5 tücke, i 
2 Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Uhr. B ttf. d d 44 2 2 ? 1 
de wege ch un b n Abendmahl.) e edern un au er g III Fr g sur en Unbebingte Diserelion! Brit, mögt, mit Whotoorati 
err Prediger Katter um 5 Uhr. erb. unt. L. an d. Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3. 
7 In der Jakobi⸗Kirche: 5 N) — 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. D 9 82 BES A enten — 
BR. „Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Aunen. von Altheimer & Nachf., Mümehen. die ich mit dem aa 8 175 chen Reiche 
5 gr Hülfs⸗Prediger Schultz um 2 uhr. 8 Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. ag geſetzlich erlaubten Staats. und Prämien⸗ | 
5 err Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. Ans 6 1E. VERS IR Anlehens⸗Looſen gegen Theilzahlungen befaſſen BE 
* 9 a ehe 355 Vor: und Nachm-⸗Gottesdienſtes: E U ige E en. a ußerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. wollen, werden gegen hohe Proviſton eventnell 
* ollekte en jion. 43 $ 5 iren ( ür ein r ir E ! 
Den voten Sahara ehe Setete. und wöesiogt feberbi Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. fe g Fr in Terumgines Bank se 
Ber Divifionäpfarrer 4 Teffen ann Be Neueſte no edingt federdickte Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei, TB Groedition, Amon gr Berlin SW., 
2 5 ö en . 5 
De weer eg in n und bebt) Bett⸗ Jnlette und General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 2. Hovothek e 
4 redigt, Beichte und Abendmahl. i f - 2 Mark, 
Er Herr Prediger Müller 5 2 Uhr. 0 II. ich W. Kahle, Ch ürlottenbrunn 1. Schleſ. 9 Hypo he . 25,000 Ab Sparkaſſen⸗ 
* In der Peter⸗ und Paulskirche: ri 1 he. — . — — ir auf ein Grundſtück in einem Oſtſeebade geſucht. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 3 4 1 EEE TTT N erichtl. Taxe 51,000 Mark. — Offerten an Rudolf 
e „predigt. Beichte und Abendmahl) Nähen ſämmtlicher Inlette = . una TE ’ Meat SR, Gtifabethftr. 21, unter Chiffre A. K. 
Nachm. 2 Uhr Jahresfeſt des älteren Ev. Jünglings⸗ vollſtändig koſtenfrei a, 5 5 
und Männer⸗Vereins. Feſtpredigt: Herr Konſiſtorial⸗ ’ 8 19 8 b 0 W a 4 
N rath Gutſchmidt, Stettin. N de 255 . Arn O * 
- Im Johanniskloſter⸗Saale Nenftadt) : Bettbezüge und % ® ® 89 Centralhallen. | 
* Herr Prediger Dr. Scipio) um 9 Uhr. > 1 4 Ber 6) 8 2 1 
5 % „ ie (Neuſtadt): Bettlalien. N} 900000008008 9 € : ges eee 2er anz neue — 
Nachm. P,, chr Sefegottesbienft Ei off 2 Zelepbon s Maſchinen⸗ Fabrik, %Tetephon s Spezialitäten : Programm. | 
a Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 2 5 r. 619.2 2 619. 3 vr lenry Hanna, großartiaſter 
2 Ser, b een ene e 3 Uhr. 1 iſerne Bettſ ellen. 5 3. S 1 E U 1 1 II. u ga . Si N ber enn — 5 
An der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 72 ER 1 1242 ‚ 1 1 sa Scholte, Jongleuſe und Equilibriſtin. 
err Prediger Liebig um ¼10 Uhr. I 1 8 { N : | k 1 * 2 vr Erneuertes Gaſtſpiel der Brothers 
der Bra Siam ER e alraizen, rohsäcke. 4 = Spezialität: Dampfziegelei⸗ u. Fabrikeinrichtungen. dare an iat Kuno 
- n der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde ; 5 207 um 1. Male: Flotte Sperette. 
1 N 5 a egal 46): K ilki N f Beſte und billigſte Bezugsg nelle Papa i nen Poſſe. 
EE CHRISSEN, fär techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Ark, Schmierbüchſen in n 5 
In der Lukas - ſtirche 5 ieder Ausführung, Maſchinen⸗Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, Tha lla - Theater. 
- gen 1 — 8 Keppdecken U. wollene 1 Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 1 en: Lr asia es mi 
3 3 rn 15 Betianien: t Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. engagirten Lnſifpiel“ u. Operetten - Perfonals,“ 
i aftor Meinhof um 10 Uhr. . } r ; 5 . ; : Zum 1. Male: Dem Muthige hört di 
8 Herr Baſtor 3 rind Schlafder ken. SE 8 & — f . Wert. Brille mit Stang von 880 1. Wale 
ö 8 3 r. es brill. Wiener Komikers Herrn Chr. Franzl, des 
De ee: Anſtalten: (Größte Auswahl am Orte RE REN e e 5 e indiſchen r Ben Hagad, der 
1 ard 1 . F Soubrette Frl. Bonn Pizker, des ausgezeichneten 
. Mach dem Gottesdienſt Abendmahl, Beichte 9¼ Uhr.) 5 — — = 5 Mr. Granada, Jongleur u. Equilibriſt mit rontir. 
© In der Friedens⸗Kirche (Grabow): N = und. . Oe ml - el 10 m Sei E. Apparaten u. dreſſicten Tauben, der urkom. Ercentries 
N Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. unbedingt billigfie Preiſe. Broth. Awello. Verl. Gaſtſpiel der großart. Luft⸗ 
2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) * ti it C O 2 W idlich A ei Gymmaſtikerin Miss Obeni. Ferner Auftr. der intern. 
3 Im Marchandſtift (Bredow): Ss; romatiſche Haushaltſeiſe von C. Y. f mig- 4 2 Sängerinnen u. Soubretten Frl. Bowa Landolf, 
2 — 4 u J Uhr. 55 (Seifen- un d Parfimerie-Fabrik gegr. 1807). ö Miss ann Eillot, Frl. Helene Jacobsen, 
\ Zullchow (Luther⸗kirche): g Beste und durch Giebt der Wäsche an Exrsparnias Wat aan, f Wende ee 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 8 7 sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und Zum! Maler 2 as Leben iſt ſchön, Schw mA . 
4 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 9 i billigste Waschseife. aromatischen Geruch. ß Arbeit. Gieſcke N d Vorſt. Gr n In 
{ Herr Prediger Liermann um 2˙½ Uhr 9 | Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch ieſeke. N.d. ur Dorfbarbier. Operelte Adam. 
. 1 Breiteſtr aße 1 nehmen. Vorbereitung: Der Dorfbarbier. Operette von Adam. 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. € 5 Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen v d 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken 1 
2 a n In Scheune: — „ 1 erkauf zu Fabrikpreisen in Originalpac TE 5 enen Gewic en. ysıum- er er, - 
. auf vo ea, Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. Sonnabend, Nachm. 3%, Uhr, zu Heimen Preiſen: 
tes ger eee. erst- Od, StoppelHüben 278 fe 5 Kinder Vorſtellung. 
(Preußiſcheſtr. 104, p. r.): * E F.. 8 . 7 3 x 
„Montag, den 3., 1. Dienſtag, den 4. Auguſt. Abends längſte weiße rothköpſige Nürnberger, Ko. 1.46, N ne ere Hohenzollernstr. en er um 1. Male: 
} ee Ser Prediger Weber. Jedermann englische Rieſen (Originalſaat) Ko. 1 % 50 . (R. Zimmermann.) 1 Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. G 0 d h ir ch e n. 
4 iſt freundlichſt eingeladen. empfehlen Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 1 it Geſal : ilder 
Bi — : t, 5 Zaubermärchen mit Geſang und Tanz in 6 Bildern 
1 : Sonntag, Abends 7 Uhr, Verſamml des Ent⸗ Gebr. Koch (Max Voss.) Paul Schulakowsky, Fischerstr. au 0 von N Harte 
R „e ig, Abends 15 Verſamm ung de nt⸗ De N ü 9 Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Domstr. dvorſtellung 7¼ Uhr } n 2 
Healtſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gynmaſinm, wozu Könial ef. G d i 5 f. Rei Aben 9 7½ Uhr. Volksthümliche Vor⸗ 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag Königl. preuß. Hoflief, Grabow (Oder). . Schifbaulostadia E „Reitschlägerstr. ſtellung zu halben Preiſen (Parquet 50 ). 
a 3 Herr Konſiſtorialrath Gräber halten. e Did, 3 %, Alfa Ab Carl Horn, Vietoriap!atz. Louis Sternberz, Rossmarkt, Di Zum letzten Male: 
nr Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 1 ummi u. 6 Mt, verſendet brief⸗ ee Käding, gr. SE . Franz n Bismarckplatz. ie Spitzenkönigin. 
Di I PETER Pe eo ; 9 „ Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. . - 
_ Dienftag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor f! lich gegen Nachnahme. Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. Sonntag: 
Quium. — ° Sn’ Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. Der Stabstrompeter. 
3 4 De * * . 8 " ii 2 
N Y ension. E em Schulzenſtraße 20. n r Zuge Nacht Kronprinzenste Große Gerangapofi, in 4 2 5 Ku W. Mannftädt, 
s Muſik von P. Steffens. 


AJn einer kl. Stadt d. M. finden junge Mädchen zur 
Erlernung d. Haush., ſowie zur weiteren Fortbildung 
bei gewiſſenhafteſter Anleitung liebevolle Aufn. Beſte 
Refer. Penſion 500 964 Offerten unter L. A. T. 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 

v Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 


gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 


don 


C. IL. Gelelneky. 


eingerichleter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
‚Dienftag 1/ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Saßnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Kopenhagen ꝛc. jedoch nur während der 
Zeit von inch, 7. Juli bis incl. 25. Auguſt. (Der 
ag für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht. 
a Nach Kopenhagen, Gothenburg 
55. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1⅛ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Villets zu 
ermäßigten Preiſen. 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 

5. — — — durch Kr 


Tricots, 


* 


Anerkanut 
billigſte Bezugsquelle 


Kammgarn⸗ u. Ch 
Muſter frei. 
; E. Man 


eviotſtoffe. Jedes Maß. 
no, Fabritl. Cotth u. 


Gar) 

Eh. 
* 

3 


onntag, den 2. Auguſt, 


Fahrkarten ſind an Bord 


Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach Swine⸗ 
münde ſchon am Sonnabend, den 1. Auguſt, Nach⸗ 


ſind die Geheimniſſe des 6. und 7. Buch Moses (be⸗ 
Statt 5 % nur 3 , zuſammen. 
F. Kahlau, 


Fahrrad Handlung 


N Eigene Reparatur- 
Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
5 Blonſen. 


Cottbuser-Buckskin, | 


nr 
DZ oe 


— 
* * 


A) a 5 no 
* A 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. f 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſtener⸗ 
Militairdienſt⸗ Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Leben sverſicherungen mit weiteſt⸗ 
gehender Unanfechtbarkeit und Uuverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
zahlung im Invaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch ſpeciell 
gegen Aeta nee und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
vorausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Bad Nauheim 


bei Frankfurt a. M., Stat. der Main-Weser-Bahn 


* RER = == 2 


eisegläset 
Bil. Pe 


empfehlen 
in grosser Auswahl 


E. Buchholtz & C0. 


Königsstr. 3. 


Badezeit vom 1. Mai bis 1. Oktober. Abgabe von 
Bädern auch vor und nach dieſer Zeit. Natur⸗ 
warme, kohlenſäurereiche und gewöhnliche Soolbäder, 
Sprudelbäder, Strombäder, Douchen, elektriſche Bäder, 
Inhalation ꝛc. Saliniſche Trinkquellen, alkaliſcher 
Säuerling, Gradirluft, Ziegenmolke. Angezeigt beſon⸗ 
ders gegen Serophuloſe, Rachitis, Hautkrankheiten, 
Rheumatismus, Gicht, Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten, Rücken markleiden, Frauenkrankheiten ꝛc. 
— Vorzügliche Kurkapelle, Theater. Ausgedehnter Park mit großem Teich ꝛc. 


Großherzoglich heſſiſche Bade-Direktion Bad Nauheim. 


Bad Land 


n 


Saison 


Bahnstation 


von Mai bis 
Glatz. 


Kartoffelfacke, | 


= eck 85 


in preuss. Schlesien, Schwefelther men, Moorbäder, Terrainkurort, dicht am 


(Inh. Brockmann.) 4 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. Entree 10 . 


Volksthüml, Vorsehung au batben reifen ara. 50.) 
Stettin. er Haub_der Sabinerinnen._ 
m  Bellevue-Iheater. 


Paul Müller, Victoriaplatz. a R 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 

In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


: Carl Dallmann, 


Vertreter 


Herr Geheimer Schulrath Mömigk, Profeſſor Stettin, Roßmarktſtraße 18, BE Fra : ccc . 
5 Muff — Prfeſſer Haupt. 5 ; : e, fbr 0 abe “pr 5 22 35 nden, 1. Mon in 
8 1 jähr. Garantie. N = Er 91: 
Passagier- Ani 1 19 5 f Neue, schöne, effeetvolle 55 Schluß des Venns⸗Jyelus. 
5 garzahl. höchſter Rabatt. 2 ovität! TER 
1 ee Hiochzeits-Geschenke Frau Venus. 
vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort ier. A ra N 2 ö Frau V SRU & 0 


Große Ausſtattungs-Feerie in 12 Bildern. 
Im 9. Bild: nr 
Evolutionen von 30 Damen 

ausgeführt. 

Ber Anfang 7 Uhr. 
s uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
75 Sonntag, 2. Auguſt 1891: 0 
Debut Oscar Bauberger. 
N Nen einſtudirt: 
I = Gasparone 
Erminio — — — — Onear Bauberser. 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt B5 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


f 


5 
ee de 


